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FsMöslmakki- Verlängerung Frankreichs"
Delbos bestätigt Prags Vasallentum Rückreise nach Paris

lligenberickt ller di8 - ? res8e
Km. Prag , 19. Dezember. Wenn die fran¬

zösische Presse zum Abschluß des Delbos-
l Besuches in Prag mit besonderem Nachdruck

aus die ..völlige U eberein  st im-
mu ng " zwischen Frankreich und der Tschecho-
slowakei hinweist, so besagt diese Kom¬
mentierung durchaus nichts Neues. Daß
Herr Delbos sich redliche Mühe gab, diese
Freundschaft noch zu vertiefen, wird ebenso-
wenig bezweifelt. Und doch ist es erstaun¬
lich, mit welcher Offenheit der französische
Außenminister in Prag das Vasallen¬
tum  der Tschechoslowakei betonte, denn
doch nur in diesem Sinne kann seine Er-
klärung verstanden werden: „Zwischen
Frankreich und der Tschechoslowakei herrscht

, eine wirkliche, im Wesen der beiden Völker
verankerte Harmonie. Die Tschechoslowakei
ist die Verlängerung  Frank¬
reichs !"

Herr Delbos  äußerte sich übrigens der
Presse gegenüber, daß er „hier die Gefühle

° unbedingter Brüderlichkeit, jaHinge  bring"
empfunden habe. „Die gleiche ideelle Grund¬
lage der beiden Staaten bedeutet keines¬
wegs, daß man nun mit Staaten anderen
Regimes für die Befrieduna Europas nicht

zusammenarbeitet." Außenminister Krosta
erwähnte u. a „ daß keine Paktver¬
handlungen  mit dem Deutschen Reich
gepflogen werden, es handelt sich hierbei
nur um Vorbesprechungen über gewisse kon-
krete Fragen . >— Auch die Vertreter der Su¬
detendeutschen Partei , Abgeordneter Kundt
und Senator Pfrogner,  wurden Delbos
vorgestellt Dabei kamen die Härten des
Staatsverteidigungsgesetzes zur Sprache,
wobei sich Delbos zu keinerlei Stellung¬
nahme verleiten ließ, um seinen Bundes¬
genossen nicht zu verschnupfen.

DelboS hat mit seinem Prager Besuch
seine Reise beendet. Wenigstens der Abschluß
der mit so viel Hoffnungen begonnenen
Fahrt hat dem „Reisenden in kollektiver
Sicherheit" den Trost gegeben, daß wenig¬
stens einer der Freunde bei der Stange ge¬
blieben ist. Gewaltig ist das Ergebnis zwar
nicht, der Aufwand, den man in der Pariser
Presse darum getrieben hat . war bestimmt
das Augenfälligste daran , der Außenstehende
konnte immerhin bemerken, daß selbst Herr
Delbos mit der kollektiven Sicherheit kein
Geschäft mehr machen konnte. Um 11.52 Uhr
am Samstag hat er sich in den Zug gesetzt
um — sicherlich mit gemischten Gefühlen —
die Heimreise anzutreten

MrlWtliche ZilsmMnarbeit mit Mm
Auch mit den Niederlanden Erleichterungen im Zahlung^ und Warenverkehr

Rom, 19. Dezember. Der Minister des
Auswärtigen Graf Ciano  und der deutsche
Botschafter von Hassell  haben Samstag
im Palazzo Chigi mehrere wirtschaftliche
Vereinbarungen unterzeichnet. Die Ausschüsse
hatten Gelegenheit, alle die beiden Länder
betreffenden wirtschaftlichen Fragen zu er¬
örtern uud eine Reihe von weiteren Er¬
leichterungen  für den Handelsverkehr
Vorzubereiten.

Der Direktor des „Giornale d ' Jta-
li  a " unterstreicht die Bedeutung der neuen
Vereinbarungen und betont, daß dieser
Warenaustausch im ständigen Wachsen be¬
griffen sei. Deutschland  nehme schon
heute den ersten Platz im italieni-

! scheu Außenhandel  ein . So belaufe
" sich die italienische Einfuhr ans Deutschland

in den ersten sieben Monaten dieses Jahres
auf eine Milliarde 386 Millionen Lire gegen¬
über einer Milliarde 584 Millionen Lire für
das ganze Jahr 1936. Italiens Ausfuhr
nach Deutschland betrage für die gleichen
Zeitabschnitte 849 Millionen bezw. eine Mil¬
liarde 61 Millionen Lire. Italien decke vor
allem den größten Teil seines Bedarfes an
Kohlen, an Erzeugnissen der Schwerindustrie
sowie der Maschinen-Jndustrie in Deutsch¬
land, das seinerseits Hauptabnehmer der
italienischen gleis- und Südfrüchte-Ausfuhr
bi. Wichtiger aber noch als das Sich-
ergänzen dieser beiden gleichermaßen auf die
wirtschaftliche Unabhängigkeit hinarbeiten¬
den Staaten sei die Tatsache, daß zwischen
Nom und Berlin heute der gemeinsame auf¬
richtige Wille bestehe, sich auch bei der Durch-

! siihrung der Wirtschaftsabkommen und der
^ Auswertung aller nationalen Hilfsquellen

gegenseitig zu unterstützen.  Dieser
Wille ist die Bestätigung der Festigkeit sowie
des aktiven und solidarischen Geistes der
Achse Berlin —Rom.

Am Samstag wurde weiterhin ein neuer
Vertrag über die Regelung der Zahlungen
lm deutsch-niederländischen Warenverkehr
unterzeichnet, der bis Ende 1938 gilt. Da die
Verhandlungen über die Nebelung des Zah¬
lungsverkehrs längere Zeit m Anspruch ge¬
nommen haben, war es nicht mehr möglich,
bie Besprechungen über die Erneuerung des
"Raufenden Vertrages über die Regelung
des deutsch-niederländischen Warenverkehrs
noch rechtzeitig aufzunehmen. Infolgedessen
'st die Geltungsdauer des bisherigen Vertra¬
gs über den Warenverkehr um drei Mo¬
nate. also bis zum 31. März 1938. verlängert

worden. Die beiden Negierungen sind sich da-
rüber einig, die Verhandlungen über den
neuen Warenverkehrsvertrag Anfang des
kommenden Jahres sobald wie möglich aus¬zunehmen.

Ferner sind zwischen einer deutschen und
einer niederländischen Delegation Verhand¬
lungen über Fragen des Arbeitseinsatzes von
Arbeitern und Angestellten beider Länder be-
endet worden. Die Verhandlungen führten
zu einer Vereinbarung , die den beiderseitigen
Staatsangehörigen die Aufnahme von Ar-
beit ,m anderen Lande erleichtert.

Tsingtau in Flammen
Südchinesen flüchten in Erwartung einer

japanische» Aktion nach Honkong

Schanghai,  19 . Dezember. Nach Be¬
richten, die auf dem Flaggschiff des amerika¬
nischen Ostasiengeschwaders „Augusts" ein¬
gegangen sind, soll in der Stadt Tsingtau
ein riesiger Brand ausgebrochen sein, der
angeblich von chinesischen Trup¬
penteilen angelegt  wurde . Der ame¬
rikanische Kreuzer „Marblehead " ist von hier
nach Tsingtau ausgelaufen , um den dort
lebenden Amerikanern und anderen Aus¬
ländern Hilfe zu leisten.

Die bereits gemeldeten Sicherungs¬
maßnahmen.  die von England in Hong¬
kong in Erwartung einer sapanischen Aktion
gegen Südchina getroffen werden, sollen
nach Aeußerungen britischer Militärs vor
allem dazu dienen, das Eindringen von
Flüchtlingen oder von bewaffneten Streit¬
kräften aus der Kampfzone in das Gebiet
der Kronkolonie zu verhindern . Nach einer
Reutermeldnng strömen setzt schon Hun¬
derte von Chinesen  aus der Pro¬
vinz Kwantnng auf Hongkong  zu . um
dort sichere Zuflucht zu finden. Reuter mel-
det im übrigen , daß das Gerücht, wonach
sich 30 japanische Kriegsschiffe vor Amoy
versammelt hätten , in britischen Kreisen
Honkongs nicht bestätigt worden sei.
Sowjekrussische Flugzeuge für China

Wie „Daily Telegraph" aus Hongkong mel¬
det, ist dort ein Amerikaner eingetroffen, der
mitteilte, daß auf Seiten der Chinesen eine
internationale Flieqerforma-
tion  kämpfe. Er selbst sei Mitglied dieser

Formation . Sie seien zwanzig Mann , meist
Amerikaner. Vor kurzem seien dazu fünfzig
so wj e tru s si sch e Flugzeuge mitihren Piloten  in China erngetroffen. Er,
der Erzähler, nehme an, daß sie von den
Sowjets ihr Gehalt bezögen. Man erwarte,
daß Sowjetrußland noch weitere Flugzeuge
schicken werde.

Sowtet an Nor- eines SandelSskWes
Besatzungsmitglieder

mißhandeln Offiziere und Stewards
Paris , 19. Dezember. Zu Zwischenfällen,

die den französischenDampfer „Le Comte
de Lille"  an der Abfahrt nach Madagas¬
kar hinderten , meldet der „Jour " aus Mar¬
seille verschiedene Einzelheiten. An Bord des
Schiffes hatte sich ein wahrer Sowjet,
bestehend aus der Minderheit der Besatzung,
gebildet, der jeder Anordnung des leitenden
Personals fast automatisch zuwider¬
handelte.  Schon letzthin sei es zu schwe¬
ren Zwischenfällen an Bord des Schiffes in
Saigon gekommen.

„Marseille Soir " schreibt hierzu, die
streikenden Heizer  seien plötzlich in
die Speisesäle erster Klasse ein¬
gedrungen  und hätten die Kellner be¬
droht , weil sie sich der Streikbewegung nicht
angeschlossen hätten . Aus einen Verweis
eines Schiffsoffiziers hätten die Heizer sich
gegen diesen gewandt und gefordert, er solle
sofort das Schiff verlassen, „sonst gibt es
einen Toten und einen Gefängnishäftling ".
Kurz darauf fielen die Streikenden über
einen Kellner her und prügelten  ihn
bis zur Bewußtlosigkeit. Im Anschluß hieran
reichten der Kapitän lind der erwähnte Offi¬
zier sowie der mißhandelte Kellner Klagegegen die Streikenden ein.

Frankreich überwacht die Auslön-er
Paris , 19. Dezember. Am Samstag fand

unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Chautemps ein Kabinettsrat  statt . Hier¬
bei erläuterte Innenminister Dormoy  die
Maßnahmen zur verstärkten Heber-
w a chungderAusländerin  Frankreich.
Die ins Auge gefaßten Verordnungen fanden
im Kabinettsrat grundsätzliche Annahme und
werden binnen kurzem vom Innenminister im
einzelnen ausgearbeitet werden. Der Justiz-

i minister har Anweisung gegeben, energisch
! gegen ausländische Verbrecher  ein-
> zuschreiten und Ausweisungsbefehle unnach-
! sichtlich durchführen zu lassen. Außerdem soll
! eine noch strengere Kontrolle der in privatem
s Besitz befindlichen Schußwaffen  ein-

geführt werden. Der Ministerpräsident hat
schließlich angekündigt, daß er unter seinem
Vorsitz ein Amt errichten wird, das alle Aus¬
landerfragen, die mehrere Ministerien angehen,
in einer Hand znscumnenfaßt.

„Srenadiere-er Arbeit' in Notödani
l Potsdam , 19. Dezember. Den 2000 Gästen
! von den Straßen des Führers brachte der
! zweite Tag ihres Berliner Besuches einen
! Ausflug nach Potsdam . Die 67 Omnibusse,

die gegen Mittag dort eintrafen , füllten die
! ganzen Straßenzüge rings um die Garni-
, sonskirche,  die das erste Ziel der Gästewar . Da saßen nun die „Grenadiere der
, Arbeit", wie sie Professor Kania  in einer

Ansprache nannte , die Schaffenden an den
Straßen des Führers , Kopf an Kopf in an¬
dächtigem Schweigen zu Füßen des Sarges
des großen Preußenkönigs . an der geweih¬
ten, vom Geilt einer großen Geschichte um¬
rauschten Geburtsstätte de« Dritten Reiches.
Die Akkorde der Orgel, auf der schon Joh.
Sebastian Bach gespielt hat , durchbrausten
daS Gotteshaus . Dann gab Professor Kania
Erläuterungen , weniger über die Geschichte
der Kirche selbst, als über die Tugenden, die
Preußen und Deutschland groß gemacht
haben: Tapferkeit, Wahrheit , Gerechtigkeit,
Weisheit . — Zum Abschluß der Feier spielte
der Kammervirtuose Müller von der Staats-
oper auf der Flöte des Königs aus einem
Flötenkonzert Friedrichs deS Großen.

^ Anschließend wurden noch mehrere andere
Sehenswürdigkeiten der alten Garnisons¬
stadt, vor allem das Schloß Sanssouci,
in Augenschein genommen.

Mit der Aufführung von Clemens Schmal-'
stichs großer Operette „Wenn die Zarin
lächelt" fand der Berliner Besuch der Neichs-
autobahnarbeiter am Samstagabend im
Deutschen Opernhaus  seinen fest-
lichen Abschluß. Reichsverkehrsminister Dr.
Dorpmüller  und Generalinspektor Dr.
To dt wohnten der Vorstellung bei. Am
Samstagvormittag traten die Autobahn-
arbeiter die Heimfahrt an . Die Tage von
Berlin werden noch lange den Gästen eine
schöne und stolze Erinnerung fein.

Ser Führer an feine Autvbabner
Berlin , 18. Dezember. In überaus ein¬

drucksvollen Ausführungen legte derFührer
beim Kameradschaftsabend im Theater des
Volkes den 2000 Männern , die in allen deut¬
schen Gauen an den Reichsautobahnen schaf¬
fen und die in dieser Feierstunde um den
Führer im Theater des Volkes versammelt
waren, Sinn , Zweck und Bedeutung dieses
gewaltigen Werkes dar. Seine Worte zeugten
von der tiefen inneren Anteilnahme, die den
Schöpfer der Idee mit den Trägern und
Gestaltern dieser für die Jahrhunderte
bestimmten Straßenbauten verbindet. Dies«
Verbundenheit klang aus jedem seiner Worte,
die aus dem Herzen kamen und zu Herzen
gingen. Unter minutenlangem stürmischem
Jubel gab der Führer seiner Freude und
seinem Stolz über das größte Werk, das zur
Zeit auf dieser Erde geschaffen und gestaltetwird, Ausdruck. Er verband den Dank an
den deutschen Arbeiter,  aus dessen
Reihen er selbst hervorgegangen sei und der
immer am treuesten zu ihm gestanden, habe.
Dieses Denkmal der deutschen Arbeitsleistung
sei nicht nur ein Werk des deutschen Geistes,
sondern auch das Werk der deutschen Arbeits¬
kraft und der deutscher, Faust.

Die Arbeiter nahmen die Ansprache des
Führers mit nicht enden wollenden Kund¬
gebungen der Treue und der Dankbarkeit ans.
Begeistert und ergriffen stimmten sie in da>
Sieg-Heil ein, das ReichsministerDr . Goeb¬
bels  aus den Führer ausbrachte. Bis zum
Schluß des von genußreichen Darbietungen
verschönten Abends — die Mitternachtsstunde
war schon überschritten— blieb der Führer bei
leinen Autobahnarbeitern. Der tosende Bei¬
fall, der dann noch einmal spontan einsetzte,
als Adolf Hitler das Theater verließ, war das
Zeichen innersten, aus tiefstem Herzen kom¬
menden Dankes für die schönen Stunden , die
die Einladung nach Berlin den Vertretern der
Schaffenden an den Ai-tobabnen bereitet hatte.

Seute Alltobahim-Ueihnachtsfeiew
Berlin, 20. Dezember. In allen deutsche«'

Gauen, wo hunderttausende deutscher Arbeiter
an dem monumentalen Werk der Straßen
Adolf Hitlers schaffen, finden heute Weih¬
nachtsfeiern der Reichsautobahner statt. In
den von den Arbeitskameraden selbst stim¬
mungsvoll geschmückten Gemeinschaftsräumen
der Autobahnlager finden sich alle zusammen,
die an dem gigantischen Werk der Reichsauto-
bahnen Mitarbeiten. Unter ihnen wird, wie
alljährlich , der Generalinspekteur für das
deutsche Straßenwesen, Dr . Todt,  weilen,
der an der Weihnachtsfeier im Reichsauto¬
bahnlager Wendisch-Born teilnimmt. Er wird
sich in einer auch von den Reichs sendern
Köln, Königsberg und Stuttgart  sowie
vom Deutschlandlendervon 18.30 bis 19 Uhr
übernommenen Ansprache an die Arbeits¬
kameraden wenden, die mithalfen, das Bauziel
des Jahres 1937 mit der Vollendung des
2000. Kilometers zu erreichen. Anschließend
hören die Autobahnarbeiter im Gemein¬
schaftsempfang  die von allen deutschen
Sendern von 19 bis 19.45 Uhr übertragene
Rede des Führers auf dem Kameradschafts-
abend der 2000 Reichsautobahnarbeiter im
Theater des Volkes zu Berlin.

5VFühre Wege der Kolonialidee
Ter Führer schreibt an Ritter von Epp
Berlin , 19. Dezember. Der Führer hat an¬

läßlich der vor 50 Jahren erfolgten Grün¬
dung der Deutschen Kolonialgefellschaft an
den Bundesführer des ReichskolonialbundeS,
Reichsstatthalter General Ritter von
Epp,  folgendes Schreiben gerichtet: „Am19. Dezember kind 80 Fakre seit der Grün-
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düng der Deutschen Kolonialg'esellschaft ver¬
flossen. Die Deutsche Kolouialgesellschcift hat
für die Wachhaltung und Pflege des kolo¬
nialen Gedankens im deutschen Volke Vor¬
bildliches  geleistet . Daß dieser Gedanke
in den Jahren der Not und der Schmach
nicht erloschen ist, ist ihr größtes Verdienst.
Ich hoffe und wünsche, daß es den jungen,
im Reichskolonialbund als dem Träger der
alten Tradition unter Ihrer festen Leitung
zusammengeschlossenen Kräften gelingen
möge, eine neue koloniale Front
zu bauen, die an zähem Willen und selbst¬
loser Einsatzbereitschaft es denen gleichtun
wird , die als erste die Fahne Deutschlands
in Afrika und in der Südsee aufgepflanzt
und der jungen Deutschen Kolonialgesellschast
Richtung und Ziel gegeben haben."

Roosrvktts Mformvlöne gescheitert
Washington, 19. Dezember. Die Regierung

Roosevelt hat im Parlament eine der
schwer st cn politischen Nieder¬lagen 'eit ihrem Bestehen erlitten. Das
Repräsentantenhaus hat nach stunderlanger
erregter Telmtte mit 216 gegen 198 Stim¬
men beschlossen, die Geietzesvorlage über die
Regelung von Löhnen und Ar¬
beitszeit  zu weiterem Studium an einen
Ausschuß mrückzugeben. Dies bedeutet, daß
'der Gesetzentwurf, der außer der Farmgesetz¬
gebung der Hauptanlaß war , weshalb Prä¬
sident Rvosevelt den Kongreß zu einer
Sondersitzung  einberief und der einen
der wichtigsten Teile des Rooseveltschen
neuen Kurses darstellen sollte, vorläufig —
wahrscheinlich sogar für die Tauer des näch¬
sten Kongresses — ad acta gelegt wird.

Für die Ablehnung der Vorlage dürfte
hauptsächlich der gegenwärtige Konjunk.
turrückgang  maßgebend gewesen sein.
Er veranlaßte die Abgeordneten zu größter
Vorsicht bei Beschlüssen über neue Reformen.
Da die von Senat und Unterhaus angenom¬
mene Farmbill zur Regelung der Ernte¬
überschüsse  jetzt zur Ausarbeitung einer
Kompromißfassung an einen Ausschuß ver¬
wiesen wurde, wird die Sondersitzung am
nächsten Mittwoch zu Ende gehen, ohne daß
eine einzige der von Roosevelt vorgeschlage¬
nen wichtigen Gesetzesvorlagen erledigt wor¬
den ist.

Dem Kongreß ging der neue Marine¬
haushaltsplan  für das nächste Rech¬
nungsjahr zu, der Gesamtausgaben in Höhe
von 565 Millionen Dollar vorsieht. Das sind
47 Millionen Dollar mehr als im Jahre
1937. Präsident Roosevelt bewilligte diese
Summe , um den Bau von zwei weiteren
Schlachtschiffen zu ermöglichen.

Deutsch wiederUnterrichtssprache
in Rumänien

Bukarest, 19. Dezember. Das „Bukarester
Tageblatt " veröffentlichte am Sonntag den
Wortlaut zweier Verfügungen des rumäni-
schen Unterrichtsministeriums , durch die die
deutsche Unterrichtssprache in den staat¬
lichen Volksschulen Besfara-
biens , des B u r g e n l a n d e s, des Ba¬
nats . der Dvbrudscha  und im S a t ki¬
rn a r wiedereingeführt wird, wenn die
Schule mindestens 30 deutsche Schüler auf¬
weist; Gleichzeitig werden an diesen Volks¬
schulen deutsche Lehrer eingestellt. Durch
die zweite Verfügung werden die bisher vor¬
gelegten Anträge zur Errichtung Privater
Volksschulen mit deutscher Unterrichtssprache
genehmigt, und zwar für 18 Schulen in
Bessarabien und zwei im Burgenland.

Das Blatt zählt in seiner Würdigung die¬
ser Verfügung weitere Maßnahmen
auf. mit denen die Regierung ihren Wil¬
len zur aufrichtigen Zusammenarbeit mit
der deutschen Volksgruppe bewiesen hat:
Deffentlichkeitsrechtfür die deutsche Lehrer¬
bildungsanstalt in Sarata . Rückn̂ d? des
1935 beschlagnahmten Besitzes der evange¬
lischen Kirchengemeinden in Bessarabien,
Entschädigung der evangelischen Kirchen¬
gemeinde in Bistritz für die vor einigen Iah-
ren erfolgte Wegnahme des Gebäudes der
deutschen Mädchenschule, Erhöhung des
Staatsbeitrages für die konfessionellen Leh-
rer in Siebenbürgen und im Banat , freier
Gebrauch der deutschen Ortsnamen in der
Presse, Einleitung eines Verfahrens zur
Entschädigung der deutschen Genossenschaf¬
ten für die durch das Umschuldungsgesetz
erlittenen Verluste. Die Regierung, so er¬
klärt das Blatt abschließend, habe Wort
gehalten  und ihre Verfügungen konnten,
wie das Regierungsblatt „Diitorul " erklärt
habe, wirklich als ein Werk der allgemeinen
Verständigung angesehen wevden.

Verdiente Abfuhr fürM Ehrlich
Wien, 19. Dezember. Im Stadtparlament

unternahm der Jude Ehrlich,  der Vertre.
ter der israelitischen Kulturgemeinde, einen
typisch jüdisch-frechen Vorstoß gegen die Lo¬
sung des Oesterreichischen Gewerbebundes,
nur bei arischen Geschäftsleuten zu kaufen.
Der Jude , dem auch der Arierparagraph
des Deutschen und OesterreichischenAlpen¬
vereins micht paßte, kritisierte verschiedene
Kundgebungen des Gewerbebundes und be-
zeichnete den Vizebürgermeister Tr . Kresse
als Urheber dieser Kundgebungen.

Auf diese anmaßenden jüdischen Aeuße-
rungen erwiderte Stadtrat Friedl.  Er be¬
tonte, daß die Aktion, nur bei Ariern zu
kaufen, die Antwort auf die Boy¬

kottparole gewisser jüdischer
Kreise gegen arische Geschäfts¬
leute  gewesen sei. So seien erst in letzter
Zeit Flugzettel ausgegeben worden mit der
Aufforderung „jüdische Käufer kauft nur bei
Juden ". Merkwürdig sei, daß von jüdischer
Seite immer die minderwertigen und verbre.
cherischen Elemente in Schutz genominen
würden. Stadtrat Frumolt  erklärte , daß
zum Beispiel der Stand der Krankenkasscn-
ärzte übermäßig verjudet  sei , desgleichen
der Rechtsanwaltberuf . Der Oesterreichische
Gewerbebund werde wie ein Mann hinter
Vizebürgermeister Kresse stehen.

Sie irakfche Selleltung brennt wieder
Paris , 19. Dezember. Nach einer Havas-

Meldung aus Haifa ist die irakische Oelleitung
in der Nacht zum Samstag unterbrochen
und in Brand gesteckt  worden . Die
Drähte der parallel laufenden Telephonleitung
wurden durchgeschnitten.

Der Führer besuchte Blombergs Mutter
Bekanntlich feierte die Mutter des Reichskriegs¬

ministers von Blomberg  am Samstag ihren
90. Geburtstag , wobei ihr herzliche Glückwünsche
von allen Seiten zugingen . Das schönste Geburts¬
tagsgeschenk war der Greisin der Gratu¬
lationsbesuch  des Führers.

Der Führer beglückwünscht Ciano
Der italienische Außenminister Ciano  und

seine Frau erhielten vom Führer anläßlich der
Geburt ihres Sohnes ein Glückwunschtelegramm.

Jugend schlägt Brücken von Volk zu Volk
Anläßlich des Aufenthalts des kriegsblinden

Präsidenten des „Comits France - Allemagne ",
Scapini,  wurde vom Reichsjugendführer ein
Empfang gegeben, bei dem die aufrichtige Kame¬
radschaft der Frontkämpfer und der Jugend
zweier Völker zum Ausdruck kam. Scapini dankte
für die Einladung von 1000 Söhnen französi¬
scher Frontkämpfer nach Deutschland.

Heim der Reichsdeutschen in Bukarest
Am Samstag wurde das Heim der Reichsdeut¬

schen in Bukarest  festlich eingeweiht . Stabs¬
amtsleiter Ruberg  von der AO. der NSDAP,
überbrachte die Grüße des Führers.

Kreuzer „Emden" in Niederländisch-Jndien
Der Zur Zeit aus einer Auslandsreise befind¬

liche deutsche Kreuzer „Emden" ist nach Meldun¬
gen aus Medan in Belawan (Niederländisch-
Jndien ) eingetroffen . An einem Empfang , der
von der deutschen Kolonie gegeben wurde , nah¬
men etwa 600 Personen teil , darunter viele nie¬
derländische Gäste.

General Rahski wieder in Warschau
Nachdem der Chef der polnischen Luftwaffe bei

seinem Deutfchlandbefuch in den letzten Tagen
verschiedene Besichtigungen vorgenommen hatte;
kehrte er am Samstag wieder nach Warschau zu¬
rück. An Generaloberst Göring  richtete er ein
D a n kt e l e g r a m m für die freundliche Auf¬
nahme.

Deutsche Grundbesitzer benachteiligt
Durch die Handhabung des polnischen Grenz-

zonengefetzes,  das die Rechtsgültigkeit eines
Vertrags von der Genehmigung des Woiwo  -
den  abhängig macht, werden die deutschen
Grundbesitzer schwer benachteiligt . Senator
Wiesner  bat in einer Eingabe den polnischen
Justizminister um Erleichterungen.

Stalins Blutherrschaftgeht weiter
Der Kommissar der sowjetrussischen Holzindu¬

strie, Iwanow,  wurde nun endgültig abgesägt.
Damit find in den letzten Monaten insge¬
samt 15 Volkskommissare „ausgeschie¬
den".

Neuer polnischer Gesandter in Brüssel
Ein Sohn des polnischen Staatspräsidenten

Moscicki  wurde zum polnischen Gesandten in
Brüssel ernannt . Er war Adjutant des Mar¬
schalls Pilsudski , Gesandtschaftsattachs und nach¬
her Gesandter in Tokio und Geschäftsträger in
Wien.

Reue Schwarzhemden für Aethiopien
Drei Schwarzhemdenbataillone verließen in

diesen Tagen Italien , um die im ostafrikanischen
Imperium stehenden Truppen zu verstärken.
Unter ihnen befinden sich zahlreiche erfah¬
rene Kolonialsoldaten.

Rumänische Stadt wird tschechoslowakisch
Ein Zeichen dafür , wie sinnlos seinerzeit die

Grenzen gezogen wurden , ist die Meldung , daß
die rumänische Stadt Marmaros - Sziget
gegen finanzielle Entschädigung an die Tsche¬
choslowakei  kommen soll, da der Stadt
jedes Hinterland fehlt.

Mißgeschick Major Saerlos
Regensburg, 19. Dezember. Auf der letzten

Etappe seines Rückfluges von Batavia mußte
der schwäbische Major Haerle  am Sonn¬
tagnachmittag , aus Wien kommend, infolge
schlechten Wetters in Regensburg zwi¬
schenlanden.  Während der Landungs-
mcmöver geriet das Flugzeug in einen vier
Meter tiefen Graben und würde hierbei be¬
schädigt. Major Haerle selbst blieb unver¬
letzt.

Nachdem Haerle seinen Fernost-Flug über
annähernd 30 000 Kilometer trotz aller kli¬
matischen Schwierigkeiten programmgemäß
durchgeführt hatte , zwang ihn die Wetter¬
lage der letzten Tage, seinen Rückslug in
Wien zu unterbrechen. Obwohl auch am
Sonntag noch die Bedingungen für das ohne
Funkgerät ausgerüstete schwachmotorige
Flugzeug äußerst ungünstig waren , entschloß
sich Haerle . den letzten Abschnitt!
Wien — Berlin  zu bewältigen. Zur Ver- j
meidung besonders schwieriger Wetterzonen >
mußte er seinen Flugkurs westlich vom
Böhmerwald nehmen. In Negensburg wollte
er noch einmal Auskunft über den Rest seiner
Flugstrecke einholen. Daß ihn nun hierbei
bei seiner Landung das Mißgeschick ereilte,
ist ohne Zweifel als ausgesprochenes Pech
zu bezeichnen und kann die großartige Lei¬
stung seines Fluges in keiner Weise
schmälern.

GMMier für COM MMN
Bayreuth , 19. Dezember. In einer Feier¬

stunde wurde am Sonntag in der Ludwig-
Siebcrt -Festhalle des 100. Geburtstages
Eosima Wagners gedacht. Zu dieser Feier
waren u. a. Frau Winilred Wagner , die
Mutter des verstorbenen Gauleiters Schemm,
Gauleiter Wächtler, der Präsident der
Reichsmusikkammer, Prof . Naabc. Landes-
kultnrwalter Kolbe sowie Vertreter der
Wehrmacht und der städtischen Behörden
erschienen. Bürgermeister Keller  teilte
mit, daß zue "Feier des 100. Geburtstages
Eosima Wagners ihre von Künstlerhaud ge¬
schaffene B ü st e in die E h r e n h a l l e
großer B ayreut h er ausgenom -
in e n und zwischen die Büsten Franz Liszt
und Richard Wagners gestellt wurden. Dann
hielt Frau Daniela Thode von Bülow,
die Tochter Eosima Wagners , die Gedenk¬
rede, in der sie von der Ehrfurcht Eosima
Magners vor ihrer Levensausgave sprach,
die in echter Hingabe an das Werk Richard
Wagners , in der gewissenhaften Wiedergabe
des von ihm in seinen Werken Gewollten
bestanden habe,

Güterzug gegen Triebwagen
Hildesheim, 19. Dezember. Am Samstag

gegen 22.30 Uhr fuhr ein aus dem hiesigen
Bahnhof ausfahrender Güterzug einem Trieb¬
wagen in die Flanke.  Acht Reisende wur¬
den leichter verletzt, von denen ein Teil nach
ärztlicher Behandlung die Reise fortsetzen
konnte.

Mi Kinder verbrannt
Brandenburg  a. H., 19. Dezember. Ein

furchtbares Unglück ereignete sich am Samstag¬
morgen in einer Siedlung bei Brandenburg.
Aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache ent¬
stand in der Wohnung eines Arbei¬
ters ein Brand,  der das Gebäude völlig
einäscherte. Drei kleine Kinder des Besitzers,
die allein zu -Hause gelassen waren, fielen den
Flammen zum Opfer. Herbeieilende Nachbarn
hatten sie nicht mehr retten können.

Ein Kind von Wölfen zerrissen
Warschau,  19 . Dezember. In der Nähe

des Dorfes Kiwance im Wilna-Gebiet wurde
ein zehnjähriger Junge  von einem
Rudel Wölfe angefallen und zerrissen. Das
Kind war an diesem Tage bis 7 Uhr abends
mit einer Strafarbeit in der vom Heimat¬
dorf entlegenen Schule sestgehaltcn worden.
Auf dem Nachhauseweg, der durch einen
Wald führte, wurde es dann von dem tra¬
gischen Geschick ereilt.

Fenster- 43 Mre ungeputzt
Weiberfeind kämpft gegen die Baupolizei

L i 8 s a b s r i c k t cker dl 8 - ? r e 8 8 o
j. Mainz, 19. Dezember. Ein sonderbarer

Kauz staub vor dem hiesigen Bezirksverwal¬
tungsgericht. Der 82jährige Dr . Karl Gaß.
ner  hatte seit 43 Jahren die Fenster seines
Hauses nicht mehr reinigen und die Vor¬
hänge nicht mehr waschen lassen. Die Schei¬
ben waren längst völlig undurchsichtia ge-
worden. Und mit Recht hatte deshalb die
Oeffentlichkeit Anstoß an dem furchtbar ver¬
schmutzten Gebäude genommen, zumal das
Haus in einer der belebtesten Geiebästsstra-
ßen von Mainz liegt. Die Aufforderung der
Baupolizei, seine Fenster zu waschen, beant¬
wortete der Sonderling mit dem Bemerken.
Fensterreinigen sei eine rein Private
Angelegenheit  und ginge die Bau¬
polizei nichts an . Schließlich bekam Gaßner
einen Polizeilichen Befehl. Aber auch jetzt
blieb er hartnäckig und reichte bei dem Be¬
zirksverwaltungsgericht eine Klage gegen die
Polizei ein.

In der Verhandlung erklärte er, er sei ein
Weiberfeind  und habe deshalb seit
43 Jahren keinen Menschen mehr in seine
Wohnung gelassen. Ihm gefalle sein Hans in
dem jetzigen Zustand. Das Gericht ver¬
warf die Klage,  und die Polizei wird
sich wohl jetzt der Fenster- und Gardinen¬
reinigung annehmen. Gaßner wurde in den
neunziger Jahren des vergangene« Jahr¬
hunderts durch die Erfindung der Trocken¬
batterie berühmt. Er verdiente an seinem
Patent Millionen, die er aber in der Infla¬
tion verlor.

Weiche zu Wt gestellt:ein Toter
Sechs Reisende verletzt

L ! Z e n l) e r j e k t ä e r 8 - ? I- e s 8 e
m. Arnberg, 19. Dezember. Bei der Ein-

> fahrt in den Bahnhof Erndtebrück entglei-
§ ste infolge nicht rechtzeitiger Weichenstellung
; einWagen  dritter Klasse eines nach Mar-
I bürg fahrenden Personenzuges und stürzte
i um. Hierbei wurde eine Frau  derart ein-
! geklemmt,  daß sie nach kurzer Zeit starb.
> Ein Reisender wurde durch Knochenbrüche
! erheblich verletzt. Fünf weitere Fahrgäste
^ kamen mit leichteren Verletzungen davon.
; Mehrere Züge erlitten Verspätungen,
j da die Strecke wegen der Aufräumungsarbei-
j ten zunächst gesperrt werden mußte.

Aus Stadt und Land
Immer mehr Arbeitslose in Belgien

In der letzten Woche stieg die Arbeitslosen¬
ziffer in Belgien gegenüber der Vorwoche um
nicht weniger als 12,3 v. H.  Man zählt
jetzt 170 832 Arbeitslose gegenüber 159 376 zur
gleichen Zeit im Vorjahr.

Tarifordnung für Weihnachtsheimfahrt
Um die Heimfahrten der auf den Baustellen

der öffentlichen Hand beschäftigten Arbeiter zu
Weihnachten unter allen Umständen ffcherzu-
stellen, hat der Reichstreuhänder der Arbeit für
das Wirtschaftsgebiet Brandenburg . Dr . Daesch-
ner,  als Sondertreuhänder über feinen kürzlich
ergangenen Aufruf hinaus jetzt noch eine Tarif¬
ordnung erlaffen , durch die für die Arbeiter der
Anspruch auf die Weihnachtsheimfahrten end¬
gültig geregelt wird.
Soziales Hilfswerk der Portugiesischen Legion

Im Hause der von der Regierung aufgelöster
Freimaurerloge des portugiesischen Großen Orients
in Lissabon  wurde am Samstag das Soziale
Hilfswerk der Portugiesischen Legion feierlich ein¬
geweiht . Der Saal war mit den portugiesischen,
deutschen und italienischen Fahnen geschmückt. An-
fchlic-'-ng wurde u. a. ein Film über die Aufbau¬
arbeit im Dritten Reich vvrgesührt.

Hundertprozentige Anmeldezifser
zum Reichsberufswettkampf

Die Wettkampfgruppen  Banken und
Versicherungen, Textil, Eisen und Metalle und
Druck und Papier weisen eine Teiluahmeziffer
zum Reichsberufswettkampf auf, die mit 100
v. H. den möglichsten Höchstsatz erreicht.
Unterredung Eden-Corbin über Fernofl

„Corning News" berichtet, daß Außenminister
Eden  eine lange Unterredung mit dem franzö-
fischen Botschafter Cork, in  über die Lage im
Fernen Osten gehabt Hab«,

Nagold, den 20. Dezember 1937 i
Meide alle Menschen, die versuchen, dich

in eine Lebenssphäre hinabzureitzen, die
du schon sieghaft durchschritten hast! Rieck.

«
Wochenrückschau

Der „Goldene Sonntag ", der letzte
Sonntag vor Weihnachten brachte nochmal Le¬
in die Stadt ; galt es doch, hauptsächlich seitens
der Landbevölkerung , die letzten Einkäufe zu
tätigen , denn in vier Tagen stehen wir Freude
bereitend , Freude empfangend , unter dem un¬
sterblichen Tannenbanm . — Ein solcher, wun¬
derbar gewachsen und am Samstag erstmals '
im Lichterglanz erstrahlt , steht auch Heuer wie¬
der als Gemeinschfaftsweihnachts - !
bäum  auf dem Adolf Hitlerplatz . — Die NSV . i
gab an die vom WHW . Betreuten Lebens - !
mittelgutscheine  aus — Die Ortsgruppe i
Nagold der NSDAP , hielt im Löwensaal eine
stimmungsvolle Weihnachtsfeier  ab . —
HI ., VdM ., JV . und IM . waren mit Fleiß l
und Eifer unterwegs , um bei der 3. Reichs - ^
straßensammlung  ihre Märchenfiguren !
abzusetzen, was ihnen auch restlos gelungen !
ist. — Eine Sitzung des Kreisrats,  sowie !
eine solche des Eemeindetages  fand in
Nagold statt . — Ebenso tagten die Innungs - j
meister in Nagold und in Altensteig . — Das !
Tonfilmtheater hatte „Streit um den Knaben !
Io " auf . dem Programm . — Das sportliche !
Ereignis des Sonntags war das Fußballspiel i
VfL . Nagold gegen SpVgg . Oberndorf , das '
1:6 endete . ^

Dorspielabend !
Morgen Dienstag Abend um 20.15 Uhr wer - >

den im Seminarsaal folgende Werke von I . S . !
Bach gespielt : 1. Sonate für Flöte , Violine

und Klavier in Q-dur ; 2. Violin -Konzert in
/1-moll (Solo -Violine , Orchester, Klavier ) . Die
Solo-Violine ist Kulturwart Lörcher  an¬
oertraut.

Sitzung der Kreisabteilung Nagold
des Deutschen Gemeindetags

Die Bürgermeister und die Kreisbeamten
traten am Donnerstag , den 16. ds . Mts . im
Rathaussaal in Nagold  zu einer wichtigen
Sitzung vollzählig zusammen . Der Obmann.
Bürgermeister Maier -Nagold , konnte außer¬
dem eine Anzahl Gäste begrüßen , vor allein
Kreisleiter Wurster  vom Großkreis Calw.
Landrat Dr . Lau ff er , den Kreisamtsleiter
für Kommunalpolitik Fische r-Lalw , den OM-
grnppenleiter Rai sch und Vannführer Rieth-
Calw ; ferner die Redner der einzelnen Each-
gebiete . Im Vordergrund der Verhandlungen
stand die Aufstellung der Satzung des Zweck-
verbands des Großkreises Calw zur gemein¬
schaftlichen Finanzierung von HI .-Heimen . Der
Verband hat den Zweck, die planmäßige Be¬
schaffung von HI .-Heimen im Kreis durchzu-
sühren und durch die gemeinsame Verwaltung
der Rücklagen der einzelnen Gemeinden den
Ban der Häuser zu beschleunigen . Die hierüber
von der Partei und den Eemeindeaufsichtsbe-
hörden ausgestellte Satzung wurde von allen
beteiligten Bürgermeistern der Gemeinden un¬
ter 3000 Einwohnern anerkannt , nachdem Kreis¬
leiter Wurster , Landrat Dr . Lauster und Kreis-
amtsleiter Fischer entsprechende Ausführungen
gemacht hatten . - Regierungsbaumeister Her¬
zog  von der Eebäudebrandversicherungsanstalt
berichtete über die von der Württemberg !-
schen Eebändeversicherungsanstalt
in Aussicht gestellten Beiträge zu Maßnahmen
zur Erhöhung der Feuersicherheit . Beiträge wer¬
den insbesondere gewährt zur Niederlegung von
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Gebäuden, zur Errichtung von Brandmauern,
Anbringung von Fensterläden , Anstreichen von
Holzteilen mit Feuerschutzmitteln, zu Außen¬
verputz, zu Wasserleitungen . Handfeuerlöscher,
Kübelspritzen u. a. Die Bevölkerung soll auf diese
Gelegenheit der Instandsetzung von Häusern
sofort hingewiesen werden. - Oberstfeldmeister
Wint  e r , Leiter des Meldeamts für den Reichs¬
arbeitsdienst in Calw , machte Ausführungen
über das Zusammenarbeiten der Gemeinden
mit dem Meldeamt für den Reichsarbeitsdienst.
Er behandelte alle einschlägigen Fragen der
Dienstpflicht, der Zurückstellung, der An- und
Abmeldung bei einem Wohnungswechsel wie
beim Eintritt und der Entlassung aus dem Ar¬
beitsdienst . Auch die Freiwilligenmeldungen,
sowohl für den Reichsarbeitsdienst wie für die
Wehrmacht und das Familienunterstützungswesen

wurden behandelt , so daß mancher Zweifel über
das neue Gebiet bei den Bürgermeistern be¬
hoben wurde . Forstmeister Binder -Nagold
berichtete noch über den Holzeinschlag im Wirt¬
schaftsjahr 1837/38 und die Verwertung des
Nutzholzes. Der Mehreinschlaq übersteigt den
vorjährigen von 50 Prozent nicht unerheblich.
Das Brennholz wird zum größten Teil als
Nutzholz verwertet , so daß tatsächlich Scheiter-
uud Prügelholz nur in geringer Menge an¬
fallen wird . Der Verkauf des Nutzholzes geht
unter der Kontrolle der Württ . Marktvereini¬
gung für den deutschen Holzhandel und der
Staatsforstwaltung vor sich. Brennholzverkhäufe
finden vorerst keine statt , bis die Ausführungs-
Vorschriften für den diesjährigen Holzeinschlag
vorliegen . Eine Reihe von Einzelfragen und
Anregungen der Landesdienststelle wurden noch
besprochen, insbesondere nahmen bei der Frage
rer Dorfverschönerungsaktion und den Maßnah¬
men zur Verhütung der Maul - und Klauen¬
seuche wiederholt auch der Kreisleiter und der
Landrat das Wort . Nachdem der Obmann
noch den Kollegen K a l m b a ch-Altensteig zu
seinem neuen Amte in Vaihingen/Filder und
die neuen Bürgermeister F r a u e r -Wildberg
und Kolmbach - Egenhausen  beglückwünscht
hatte , wurde die sehr anregend verlaufene Sitzung
mit einem Sieg Heil auf den Führer geschlossen.

Durchführung der Buchführungs¬
schulung im Handwerk

Die Schulung des Handwerks in der Buch¬
führung ist auf Grund einer Anordnung des
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring durch
die Handwerkskammern bezw. Innungen durch¬
zuführen. Die Handwerkskammer Reut¬
lingen  macht die Beobachtung , daß in eini¬
gen Landgemeinden des Kammerbezirks Einzel¬
personen (Vuchführungs - und Steuerberater)
versuchen, private  Schulungskurse in Buch¬
führung aufzuziehen.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß
die Angehörigen des Handwerks zum Besuch der
Schulungskurse , welche durch die Innungen bezw.
Handwerkskammern mit ministerieller Geneh¬
migung durchgeführt werden , verpflichtet
sind und der Besuch eines solchen privaten
Kurses die Innungsmitglieder von dem Besuch
ver innungsweise durchzuführenden Buchfüh¬
rungsschulung nicht entbindet . Den Handwerks¬
meistern wird deshalb empfohlen, die Weisun¬
gen der zuständigen Obermeister abzuwarten,
insbesondere auch bezüglich der Erwerbung von
Buchführungsmaterial.
Die bunte VücherweU der Kleinen

(Aus der Schrifttumsarbeit des NSLV .)
Die Zeit der langen Winterabende ist da,

und das innige Fest der deutschen Familie soll
in wenigen Tagen gefeiert werden . Mit ge¬
spannten Erwartungen sehen unsere Kinder den
Weihnachtstagen entgegen . Natürlich haben sie
sich auch Bücher gewünscht — mit Bildern!
Aber was ist nun „gut" ? Das ist gar nicht so
leicht zu beurteilen . Darum hat der NS .-Leh-
rerbund , der sich auf diesem Gebiet verantwort¬
lich fühlt , in seiner Reichswaltung in Bayreuth
eine Iugendschriftenstelle geschaffen, die sich ein gan¬
zes Jahr bemüht hat , unter den Kinderbüchern
die besten heranszufinden . Natürlich hat diese
Arbeit keinen Sinn , wenn sie nicht überall be¬
kannt wird . Und darum wenden wir uns heute
an die Eltern.

„Die Weihnachtsenqelein " heißt ein Bilder¬
buch von Hans Probst und der Malerin Wenz-
Vietor . Es wird den Kleinen vom 3. bis zum
8. Jahr große Freude machen. - Eine gute
Idee hatte Arthur Felguth . als er „Karlas
buntes Tagebuch" schuf. Hier rollt in 20 The¬
men aus Arbeit und Spiel , aus Schule, Eltern¬
haus und BdM ., in Versen, Zeichnung und
Foto das Leben eines Erundschulmädchens ab
und lockt auf 26 freien Seiten zu eigener Dar¬
stellung. — Paula Knüpffer hat ein „Kunter-
buntbnch für die ganz Kleinen und ihre Müt¬
ter" herausgebracht, - — Märchenbilderbücher
werden von den Kleinen von 4 Jahren an sehr
gern angeschaut. Daher hat Fritz Baumgarten
den „Wolf " und die sieben Eeißlein " mit schö¬
nen, einfachen Bildern dargestellt . Dieses Buch
bestellt man am besten nicht in lateinischem Druck
sondern in der Schrift , die unsere ABE .-Schützen
in ihrer Fibel haben . — Auf einem drehbaren
Rad läßt Gertrud Kopp-Römhildt sogar zehn
kleine Hasen und zehn kleine Heinzelmännchen
an einem Fensterchen vorbeimarschieren , wozu
sie hübsche Verse in Schreibschrift geschrieben
hat . für die Mutter zum Vorlesen oder auch
für die Schulanfänger , zu zeigen, was sie schon
können. _

Auf unverwüstliche Pappe hat Eugen Oswald
„Die lieben Tiere " drucken lassen, nicht zu bunt
und unnatürlich , aber mit kleinen Versen. —
Warum sollen Kinder nicht auch schon Ver¬
ständnishaben sür „Worte und Bilder von zwei
Deutschen aus dem Auslande " (Franck'sche Ver¬
lagsbuchhandlung ) . Freilich müssen sie dazu
schon in die Schule gehen. Sie erleben in dem
Bilderbuch etwas , das den Verfassern „Kern
Geschäft, sondern heilige Verpflichtung " ist! —
„Steig ein , mein Kind ! Wir reifen durchs
Jahr ". Von Else Wenz-Vietor , mit Wort und
Bild , klar und übersichtlich, ein Gang durch den
Zahreslauf . - Mit Eisenbahn , Auto und Flug¬
zeug nimmt es unsere Jugend genau ! Darum
empfehlen wir Willibald Krains „Wir fahren
Und fliegen ", ein Bilderbuch auf Pappe , in dem

Nagolds NattoualfozWen feiern Weihnachten
Erhebende Feierstunde im Löwensaal

Die vielen Besucher des Löwensaals am ge- !
strigen Abend waren überrascht und erstaunt
über die Vühnendekoration , die von seitheri¬
gen Gepflogenheiten wesentlich abwich und ihre
Wirkung nicht verfehlte . Auch die Gestaltung
der N a t i o n a l so za t l i st i sche n Weih¬
nachtsfeier  selbst ging eigene Wege und
gestaltete sich in der ganzen Folge äußerst aus¬
drucksvoll.

Das neue Eemeinschaftsorchester und Bläser
der Stadtkapelle bestritten in feierlicher Weise
den musikalischen Teil des Abends . Lieder von
der SA ., SS „ der HI -, dem BdM . und gemein¬
sam gesungen, waren eingestreut . „Denkt  d a-
dar  an " betitelte sich ein sinnvolles Wort¬
spiel, das die Weihnachtstage der Elendszeit
von 1830, der Haßzeit von 1831 und der Mord¬
zeit von 1832 zum Thema hatte ; in deutlicher
Sprache wurden uns hier die „Weihnachtsgaben"
verantwortungsloser Systemgrößen in Erinne¬
rung gebracht, denen seit Weihnachten 1833
das Christentum der Tat,  alles über¬
ragend , entgegensteht . Keines der Anwesenden
konnte sich der Tatsache verschließen: das im
Dritten Reich zur Winter - und Weihnachtszeit
allen bedürftigen Volksgenossen helfend die Hand
gereicht wird , während vordem einem verzwei¬
felten Volk neben dem „parlamentarisch -poli-
lischen Weihnachtsfrieden . . ." Notverordnungen
und billige Redensarten beschert wurden . Man
erinnere sich nur des ausgefallenen Ausspruchs
des Zentrumskanzlers Brüning : „Wir werden
einem strengen Winter entgegengehen !" Alle
Winter nachdem waren streng, aber sie wurden
gemildert durch Maßnahmen einer verantwor¬
tungsbewußten die Staatskunst beherrschenden

Negierung , deren Einrichtungen heute der Welt
schon Vorbild geworden sind!

Erschütternde Beispiele deutschen Glaubens
und deutscher Treue waren die Wiedergabe des
Briefes von Dr . Goebbels an einen Eingekerker¬
ten um die Weihnachtszeit 1326 und zweier
Kriegsbriefe vom Heiligen Abend 1314, deren
Verfasser fremde Erde deckt. — Ein hohes Lied
an dis deutsche Frau war das Gedicht „Mutter"
und ein Appell an unser Gewissen die Verse
„Wach sein !"

Die Fsieransprache des Hoheitsträgers , Orts¬
gruppenleiter Ratsch  war eine überkonfessio¬
nelle Stellungnahme der Partei : er schilderte
sinnvoll die jahrtausendealte Tradition des
Deutschen Weihnachtsfestes und deren Symbole
Feuer und Baum , die bis zur Jetztzeit ihren
lebendigen tiefen Sinn bewahrt haben und
von unserem Gottglauben  Zeugnis
geben!

Flankiert von zwei Lichterbäumen lohderte
eine Opserschale in welche nun Mitglieder
der verschiedenen Parteigliederungen brennende
Kerzenzweiqe einwarfen , so: Für die Helden
des Weltkrieges , für die ewige Wache, für die
Opfer der Arbeit , für die gläubigen Mütter,
für die ewige Jugend und für das heilige Va¬
terland.

Das Treuebekenntnis zum Führer und die
Weihelieder beendeten die Weihnachtsfeier , die
dem nationalsozialistischen Empfinden in hohem
Maße gerecht wurde . Und als man wieder die
Straße betrai , machte man die erfreuliche Wahr¬
nehmung , daß es in der kurzen Zwischenzeit
geschneit hatte und wir demnach auf weiße
Weihnacht hoffen dürfen.

besonders der Schnellzug mit einem Wort „gut"
ist. - Die Soldaten haben wir selbstverständ¬
lich auch nicht vergessen: A. Benary „Ein Bil¬
derbuch vom deutschen Heer" für die Ober-
kläßler und Fritz Kredel „Wer will unter die
Soldaten " für die Unterkläßler wird das das
Richtige sein.

An den Schluß dieser kleinen Aufzählung
sei das Schönste gestellt : „Jugend um Hitler ",
120 Bilder von dem Bildberichterftatter des
Führers , Heinrich Hoffmann , mit einem Vor¬
wort des Reichsjugendführers Baldur von Schi¬
rach. Für welches Alter ? Hier kann man nur
antworten : Für Kinder jeden Alters bis zu
>00 Jahren ! Denn man wird selber wieder
jung , wenn man sieht, wie der Führer sür seine
Jugend ein so gütiges Herz hat.

Mcsn Ke«te .-
Der Reichssender Stuttgart

übernimmt vom Deutschland -Sender am
heutigen Montag von 18.30 Uhr bis unge¬
fähr 19:00 Uhu Ausschnitte von der Weih --
nachtsfeier eines großen Reichs-
autobahnlagers  mit einer Ansprache
von Generalinspekteur Dr . Todt . Im An¬
schluß daran wird die Rede des Füh¬
rers  übertragen , die er am 17. Dezember
im Theater des Volkes in Berlin vor 2000
Reichsautobahnarbeitern gehalten hat.

Am Erscheinungsfest
kann gearbeitet werden

Nach einem Erlaß des württ . Innenministers
an die Kreis- und Ortspolizeibehördcn über den
Schutz kirchlicher Feiertage ist es insbesondere
mit Rücksicht auf die Erfordernisse des Vierjah¬
resplanes nicht zu beanstanden, wenn am Er¬
schein u n g s s e st , sowie in den Gemeinden
mit überwiegend katholischer Bevölkerung an
Mariä Himmelfahrt und an Aller¬
heiligen  gearbeitet wird . Unberührt davon
bleibt die Vorschrift der Verordnung, wonach
während der ortsüblichen Zeit des Hauptgottes¬
dienstes namentlich öffentliche, den Gottesdienst
unmittelbar störende Versammlungen, sowie Auf-
und Umzüge verboten sind.

Auch für die H3 die Ueberfallhose
Aus vielseitigen Wunsch der Elternschaft

hat das Organisationsamt der Neichsjugend-
sührung nunmehr entschieden, daß zum
Dienstanzug der Hitler -Jugend (14- bis 18-
jährig ) an Stelle der seither getragenen
Stiefelhose mit langen Schaftstiefeln in Zu-
kunft die lange Ueberfallhose  und
kräftige Schnürstiefel getragen werden . Durch
diese neue Bestimmung wird neben der
Vereinfachung und der Verbilligung der HJ .-
Uniform (die lange Ueberfallhose fand seit¬
her bereits beim Winterdienstanzug des
Deutschen Jungvolks Verwendung ) auch dem
Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit weir-
gehendst Rechnung getragen , da die lieber-
fallhose zugleich auch als Schihose  ver-
wendet werden kann . Es ist zu erwarten,
daß nun viele Eltern und Verwandte die
Gelegenheit benutzen , dem Jungen , der im
Hitler - Jugend - Alter ist, dieses ergänzende
Üniformstück unter den Weihnachtsbauin zu
legen.

Freiwillige für die Wehrmacht
Letzter Anmeldetermin: 5. Januar 1938

Das Generalkommando V. Armeekorps macht
darauf aufmerksam, daß am 5. Januar  die
Frist für die Meldung zum freiwilligen Eintritt
in die Wehrmacht abläuft . Nach diesem Zeitpunkt
können Meldungen für eine Einstellung in die
Wehrmacht zum Herbst 1988 nicht mehr ange¬
nommen werden. Es empfiehlt sich, möglichst um¬
gehend die Meldung zum freiwilligen Eintritt ab-
zugeben, da bereits in einer ganzen Reihe von
Truppenteilen des V. Armeekorps die verfügbaren
Freiwilligenstellen lOOprozentia besetzt find. So

und die Nachrichtenabteilungen, das' Kavallerie-
Regiment und die Panzer -Abwehr-Abteilungen
mit Freiwilligen zum Einstellungstermin Herbst
1938 voll eingedeckt. Dagegen haben noch Stel¬
len verfügbar : Infanterie . Artillerie und Pio¬
niere. Auch bei den Panzer -Regimentern besteht
noch ein gewisser Bedarf.

Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß die
Infanterie  nur das körperlich und geistig
beste Menschenmaterial einstellen kann. Im übri¬
gen bietet sie in ihrer heutigen Gestalt die Mög¬
lichkeit zur Beschäftigung mit den verschieden¬
artigsten Waffen. Umfaßt sie doch außer den
reinen Schühenkompanien Maschinengewehrkom¬
panien, Nachrichtenzüge, Infanteriegeschütz-Kom¬
panien und motorisierte Panzerabwehr - Kompa¬
nien. Auch die Artillerie  ist sehr vielseitig
dank ihrer reichen Ausstattung mit Nachrichten¬
mitteln , Vermessungstrupps usw. Das gleiche gilt
für die Pioniere , deren Materialwagen die Aus¬
rüstung der verschiedenen Techniker, und Hand¬
werkerberufe bergen. Schiläufer haben außerdem
noch die Möglichkeit, ihren Sport dienstlich aus-
zuüben, wenn sie sich freiwillig zum Eintritt
beim Mittelgebirgs -Regiment des Armeekorps,
dem Infanterie -Regiment .75 .(Standorte : Frei¬
burg, Villingen , Donaueschingen) bewerben.

Alles Nähere über Standorte und Truppen¬
teile, erforderliche Unterlagen usw., teilen die
Wehrbezirkskommandos und Wehr¬
meldeämter  mit.

Weihnachtsfeier im Neichsarbeitsdienstlager
Altensteig . Am Freitag abend hatte das hie¬

sige Lager des Reichsarbeitsdienstes eine statt¬
liche Zahl Buben und Mädels im Alter von
6 bis 10 Jahren zu einer Weihnachtsfeier ein¬
geladen . Die Kinder erhielten reizende, von
den Arbeitsmännern in ihrer Feierabendzeit
hergestellte Spielsachen , schließlich Gutsle und
dann wurden große Tafeln aufgemacht, an de¬
nen die Kinder und darunter die Arbeitsmän¬
ner in bunter Reihe zusammen saßen. Außer
dieser reizenden Weihnachtsfeier , die der Ar¬
beitsdienst den Kindern der vom WHW . be¬
treuten Familien bereitete , sei noch erwähnt,
daß das Fußballspiel der Reichsarbeitsdienst¬
abteilung mit dem hiesigen Sportverein , das
vor drei Wochen stattfand , 60 RM . für das
WHW . eingebracht hat.

Vom Calwer Rathaus
Einer der bedeutsamsten Gegenstände der Ta¬

gesordnung behandelte die Vorbereitung des
Baues einer Sammelkläranlage und den Be¬
ginn des Umbaus des städtischen Kanalnetzes.
- Eine weitere qroße, nicht minder wichtige
Aufgabe der Stadt ist der Bas« eines den Richt¬
linien der Reichsjngendführung entsprechenden
Hitlerjugend -Heims , auch steht die Erstellung
eines Flügelanbaus an der Oberschule für Kna¬
ben zurzeit vornan.

Schulleiterwechsel an der Truppführerschule
Calw . Am gestrigen Sonntag verließ der

Schulleiter der TS . 4, Arbeitsführer Bolten,
seinen hiesigen Wirkungskreis , um auf Befehl
des Reichsarbeitsführers anderweitig tätig zu
sein. Seit 8. Februar 1336 führte er die Trupp-
führerjchule Calw . Als Nachfolger wird Oberst-
seldmeister Lander  die Leitung der Schule
übernehmen.

Letzte Rachrichte«
ißjWjger als Raubmörder verhaftet

i 8 Sv b e r i c k t cker stt8 - ? re88o

8). Paris , 19. Dezember . Einer der letzten
Pariser Morde , der sich kurz nach der Fest¬
nahme der Weidmann -Million -Bande ereig¬
nete , hat bereits seine Aufklärung gefunden.
Als Mörder des Steuereinnehmers Nabouin
wurde der sechzehnjährige Neuville  ver-
haftet . Er hatte den Mord um217 Fran¬
ken  verübt . Die Untersuchung ergab ein
Bild völliger sittlicher Verworfenheit , denn
sowohl der Mörder wie sein Opfer gehörten
ausgedehnten homosexuellen Kreisen an.

Schwarzes Brett

sj
i '

NSDAP . Ortsgruppe Nagold
Ich bitte die Zellen - und Blockleiter

heute abend 20 Uhr zu einer kurzen Besprechung
auf das Geschäftszimmer der Ortsgruppe.

Der Ortsgruppenleiter.

Weihnachten der KMtei des Führers
Berlin , 19. Dezember . Wie in den Vor¬

jahren hatte am Samstag der Chef der
Kanzlei des Führers der NSDAP ., Neichs-
leiter Philipp B o u h l e r . die Mitarbeiter
dieser Dienststelle und der ihm gleichfalls
unterstellten Parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission zum Schutz des NS .-Schrifttums zu
einem Kameradschaftsabend  in das
Haus der Flieger geladen , um mit ihnen
gemeinsam das Fest der deutschen Weih¬
nacht zu begehen . Die Freude der Teilneh¬
mer erreichte ihren Höhepunkt , als der Füh-
i' e r selbst unter ihnen erschien und aus den
Händen der Weihnachtsboten einen großen
Lebkuchen entgegennahm . Dieser Bestich des
Führers , dem sich die Mitarbeiter der Kanz-
lei durch ihre Arbeit besonders verbunden
suhlen , war das schönste Geschenk, das den
-. eilnehmern an diesem festlichen Abend , der
sie alle wie eine große Familie umschloß,
/uteil wurde.

69 Säufer eingeäfchert
Sechs Tote bei Bränden in der Türkei

Istanbul , 19. Dezember . In Gueöl  bei
Samsun wurden 65 Häuser durch einen Brand
zerstört . Eine Frau kam in den Flammen um.
— In einem Ort bei Balikesir  brach in
einem Hause Feuer aus , wobei fünf Personen
den Tod fanden . Drei weitere Häuser wurden
von dem Brand ergriffen und völlig vernichtet.

Württemberg
5Rpf. suWag zu zMr Theaterkarte
Für Altersversorgung der Bühnenschaffenden

Stuttgart , 19. Dezember . Zur Durchfüh¬
rung des vom Neichsminister Dr . Goebbels
geschaffenen Gesetzes über die Altersversor¬
gung der Bühnentätigen hat der Präsident
der Neichstheaterkammer eine Anordnung
erlassen , nach der ein Teil der notwendigen
Mittel aus dem Theaterbesuch derart er¬
bracht werden soll , daß die Theaterveranstal¬
ter ab 1. Januar  von jeder Theater¬
karte einen Betrag von 5 Rpf . abzuführen
haben . Die Stuttgarter Bühnen werden
demzufolge ab 1. Januar , und zwar begin¬
nend mit dem Vorverkauf zu den Vorstel¬
lungen dieses Termins , zu jeder ausgegebe¬
nen Eintrittskarte für olle Platzgattungen.
Besuchergemeinden und Mietreihen gleich¬
mäßig einen Zuschlag von 5 Rpf . erheben,
der an die Merversorgung der Bühnenschaf¬
fenden weitergeleitet wird.

Arbeit an körperbehinderter Zugend
Ludwigsburg , 19. Dezember . Der soeben

ausgegebene Jahresbericht 1937 der A. H.
Werner ' schen Anstalten  in Lu-d-
wigsburg gibt ein anschauliches Bild ans
der vielseitigen Arbeit an unserer körper-
behinderten Jugend . Auch der Staat aner¬
kennt heute besonders die Aufgaben der
Krüppelfürsorge . In dem vor sechs Jahren
neuerbauten Kinderkrankenhaus , in welchem
geistig gesunde , durch Unfall oder Krankheit
verkrüppelte Kinder chirurgisch-orthopädische
Behandlung erhalten , während sie in der
Schulabteilung und in den verschiedene«
Werkstätten die für sie geeignetste Ausbil¬
dung für das praktische Leben genießen , we»
den junge , körperbehinderte Volksgenossen
berufstüchtig  gemacht . Auch der
neueste Jahresbericht soll dazu dienen , der
Arbeit an unserer durch die verschiedensten
Wechselfälle des Lebens körperbehinderten,
sonst gesunden Jugend in immer weiteren
Kreisen zu gedenken , um das Ziel , unseren
körpergehemmten jungen Volksgenossen wie¬
der zu einem freudvollen und arbeitsamen
Leben zu verhelfen , möglichst weitgehend z«
erreichen.

Neuer Leiter der SA-Sruppenschule
Heilbronn , 19. Dezember . Durch Gruppen^

defehl vom 2. Dezember wurde der bisherige
Leiter der SA .-Gruppenschule Südwest
Klein - Jngersheim,  Kreis Heilbronn,
Standartenführer Paul Dorr,  mit der kom¬
missarischen Führung der SA .-Brigade 58
in Karlsruhe beauftragt . Zu seinem Nach-
solger wurde Sturmbannführer Hermann
Adam,  bisher Erzieher an der Gruppen-
schule, bestimmt.
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AlitoaMnser Met Kind
Die Mutter

und ein anderes Kind schwer verletzt
Stuttgart, 19. Dezember. Am Samstag,

abend, kurz vor 8 Uhr, mußte ein mit
einem zweirädrigen Viehtransport¬
anhänger  versehener Personenkraftwagen
an der abschüssigen Stelle Ecke Ludwigsbur¬
ger und Karlstraße in Zuffenhausen wegen
eines dort Parkenden Personenkraftwagens
Plötzlich bremsen. Infolge der hohen Ge¬
schwindigkeit wurde der Anhänger aus den
Gehweg geschleudert  und erfaßte
dort eine 34 Jahre alte Frau mit ihren zwei
Kindern , wovon das eine, ein 6 Jahre altes
Mädchen,  mit einem Schädelbruch tot
liegen blieb. Die Mutter  und das andere
Kind, ein 10 Jahre altes Mädchen,  erlit¬
ten schwere Verletzungen  und muß¬
ten in ein Krankenhaus verbracht werden.
Kriminalpolizeiliche Ermittlungen zur rest¬
losen Kläruna der Schuldfrage sind im
Gange
Nächtlicher Eindringling angeschossen

Friedrichshafen, 19. Dezember. Nachts
wurde ein Hausbesitzer an der Eckener-
Straße durch einen im Schatten seines Hau¬
ses stehenden fremden Mann  mehrmals
aufgefordert , auf die Straße herunterzükom-
men. da es sich um eine dringende Bespre¬
chung handle. Als der Hausbesitzer den
Fremden zur Rede stellte, verweigerte ihn,
dieser die Antwort auf die Frage nach sei¬
nem Begehr. Der Hausbesitzer wollte den
Burschen daraufhin festnehmen, wobei es
jedoch zu einem Handgemenge  kam . bei
dem der Hausbesitzer die Oberhand behielt.
Da der nächtliche Eindringling daranach die
Flucht ergriff, wurde die Polizei von dem
Vorfall sofort in Kenntnis gesetzt. Während
einige Beamte auf der Suche nach dem Bur¬
schen waren, hörten sie Plötzlich hinter-
einander vier Schüsse  fallen , die. wie
sich herausstellte, von dem Nachtwächter
einer hiesigen Firma in der Notwehr  au>
den Burschen abgegeben wurden, nachdem er
den Nachtwächter zuvor ebenfalls bedroht
hatte . Einer der Schüsse traf den Burschen,
der bald darauf fest  genommen  werden
konnte, in den Oberschenkel. Es handelt sich
um einen 23 Jahre alten Angestellten eines
hiesigen Betriebs , der den unüberlegten Vor- I
fall in betrunkenem Zustand verursacht hat . ,
Im Krankenhaus wurde das Geschoß auf >
--Perativem Weg entfernt. !

Nagolder Tagblatt

Wenn zweiM streiten. . . i
Boos, Kr. Saulgau , 19. Dezember. In - j

folge dichten Nebels bemerkte am hiesigen <
Ortseingang auf der Straße Saulgau - !
Aulendors ein Krastwagenführer
ein Fuhrwerk  zu spät. Da auf der glat¬
ten Straße ein sofortiges Bremsen unmög¬
lich war , fuhr das Auto in das Fuhrwerk
hinein. Während sich die beiden Fahrer über
die Schuldfrage stritten, kam ein zweiter
Personenkraftwagen  daher und
stieß ebenfalls mit dem Fuhrwerk zusammen.
Sämtliche Fahrzeuge wurden erheblich be-
schädigt.

rMMle einer SMeskranken
Ebingen, 19. Dezember. Großes Aufsehen

erregte es vor einiger Zeit in Ebingen, daß
der 32jährigen ledigen E. O.. der Tochter
rechtschaffener Leute, eine große Reihe von
Ladendiebstählen und Diebstäh¬
len in Wirtschaften  nachgewiesen
werden konnten. Sie hatte gestohlen, was sie
gerade erwischen konnte: Strümpfe , Schoko¬
lade, Geld, Wurst , Butter , Käse und Seife.
Selbst eine Schachtel Wichse war ihr des
Mitnehmens wert . Das Wenigste dieser Die-
besbeute verwendete sie für sich selbst, Scho¬
kolade verschenkte sie, gestohlenen Schwar¬
tenmagen warf sie nach der Tat kurzerhand
weg. Bei der Verhandlung vor dem Schöf¬
fengericht Balingen hatte man von vornher¬
ein den Eindruck, daß die Angeklagte anor¬
mal veranlagt ist. Auch das Gutachten des
medizinischen Sachverständigen sagte, daß
die Motive zum Stehlen hier aus einer Art
schizophrener Veranlagung heraus entstan¬
den seien. Die Angeklagte wurde in eine
Heil,  und Pflegeanstalt  eingewiesen.

Nachspiel zum Fahrradmarderprozeß
Balingen, 19. Dezember. Vor dem Schöffen¬

gericht gab es dieser Tage ein Nachspiel zu der
vor Monaten erfolgten Verurteilung des Fahr¬
radmarders Merz  aus Ebingen, der seiner¬
zeit von der Großen Strafkammer Hechingen
2s/a Jahre Gefängnis erhalten hatte. Jetzt
standen fünf Handwerker  aus Ebingen,
Tailfingen, Balingen und Jungingen wegen
Hehlerei  vor Gericht. Sie behaupteten
durchweg, angenommen zu haben, daß es sich
bei den Fahrrädern , die sie von Merz erwor¬
ben hatten, um rechtmäßig erworbenes Gut
handelte. Zu dieser Annahme habe sie vor
allem das gewandte und sichere Auftreten des

. Merz veranlaßt . Einer der Angeklagten, der
am stärksten belastet war, wurde zu 14 Tagen

I Gefängnis  verurteilt , zwei weitere erhiel
i ten je 20 RM . Geldstrafe,  die beiden

anderen wurden freigesprochen.

LckwäöiscAe OkonE
Die Maul - und Klauenseuche ist in

Stuttgart - Weil im Dorf wieder er-
loschen, «

Die Stadt  Ravensburg hat an 165 im
Ausland lebende Ravensburger als  Weih-
nachts - und Neujahrsgruß der Hei-
mat den „Schwäbischen Heimatkalender' gesandt.*

In einer Sitzung mit den Ratsherren in
Weingarten  wurde u. a. beschlossen, un
neuen Jahre eine N S . - S chw est ern sta t i o n,
einen NSB .-Kindergarten und eine Volksbücherei
einzurichten.

* X

Die Truppführerschule Jsnh  des
Reichsarbeitsdienstes hat am Samstag 180 Kin¬
der ihres Standortes im Rahmen einer schönen
Feier beschert. »

Der Reichsmütterdienst im Deutschen Frauen¬
werk wird am 16. Januar in Rottweil  eine
Mütterschule  eröffnen ; dies ist die siebte
Mütterschule in Württemberg.

*
Anläßlich ihres 50jährigen Geschäftsjubiläumsim Jahre 1938 wird die Zugfedernfabrik

Hugo Kern in Schramberg  unter dem
Namen „Ernst-Kern-Stiftung " eine Versorgungs¬
einrichtung für die Gefolgschaftsmitglieder und
ihre Familien schaffen.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 18 Dez.

Obst: Tafeläpfel Gdoßhandelspreis bei Abgabe an
Kleinhandel für je 50 Kilogramm 12—16 RM.
(Verbraucherpreis für 1 Pfund 15—22 Rpf.),
Tafeläpfel Auslese 18—24 RM. (25—32 Rpf.),
Wirtschaftsäpfel 8—12 RM. (10—16 Rpf.), Tafel¬
birnen 20—32 RM. (28—40 Rpf.). Wirtschafts,
birnen 10—16 RM. (13—20 Rpf.), Quitten 25
RM. (35 Rpf.), ausländische Walnüsse 30 bis
45 NM. (38—60), Haselnüsse 40 RM. (50 Rpf.),
Apfelsinen 18—20 RM. (25—28 Rpf.), Bananen
20—22 RM. (26- 30 Rpf.), Zitronen 100 Stück
4—5 RM. (1 Stück 5—8 Rpf.) ; Gemüse: Blumen¬
kohl 4.3—5 RM. je Steige (1 Stück 15—60 Rpf.).
ausländische Steige 4,2—5 RM. (1 Stück 35—60
Rpf.), Rosenkohl inländischer 50 Kilogramm —
(1 Pfund 25—30 Rpf.), Rotkohl inländischer 50
Kilogramm — (1 Pfund 7—10 Rpf.), Weißkohl
inländischer 50 Kilogramm — (1 Pfund 7 bis
9 Rpf.). Wirsina inländischer 50 Kilogramm —

Montag , den 20. Dezember 1937

(1 Pfund 8—10' Rpf.), Kohlrabi mit Kraut 100 !
Stück — (1 Stück 5—12 Rpf.), Kopfsalat Treib-
Haus, 100 Stück — (1 Stück 14—25 Rpf.). Endi-
Vien 100 Stück — (1 Stück 7—16 Rpf.), Acker-
salat — (1 Pfund 65—85 Rpf.), Karotten mit
Kraut 100 Bund — (1 Bund 10—16 Rpf.), Gelb«
Rüben 50 Kilogramm — (1 Pfund 8—12 Rpf.)
Rote Radies 100 Bund — (1 Bund 10—14 Rpf.)' i
Weiße Radies 100 Bund — (1 Bund 14 bis 20
Rpf.), Weiße Rettich 100 Stück — (1 Stück 5
bis 10 Rpf.), Porree (Lauch) 100 Stück — (1 Stück
5—14 Rpf.), , Rote Rüben 50 Kilogramm —
(1 Pfund 8—12 Rpf.), Schwarzwurzeln 50 Kilo-
gramm 20—25 NM. (28—32 Rpf.), ausländische
50 Kilogramm 20—25 RM. (1 Pfund 28 bis
30 Rpf.), Sellerie mit Kraut 100 Stück —
(1 Stück 8—35 Rpf.). Spinat , Freiland 50 Kilo,
gramm 10—12 RM. (I Pfund 14—20 Rpf.),
Tomaten , Treibhaus 50 Kilogramm — (1 Pfund i
40—43 Nps.) (canar .) holländische50 Kilogramm
24—25 NM. (I Pfund 32—34 Rpf.), Dauerzwie-
beln 50 Kilogramm 7.5—8,5 RM. (1 Pfund IS '
bis 14 Rpf.) . Marktlage : Zufuhr in Obst genü¬
gend. in Gemüse reichlich, Verkauf ruhig.

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweine
l6 —25 NM. — Bopfinqen:  Milchschweine
19- 23,50, Läufer 40- 48 RM. — Crails-
heim:  Milchschweine 17,50- 25, Läufer 33—53
Reichsmark. — Giengen  a . d. Br .: Milch-
fchweine 19,50—27,50. Läufer 35- 53,50 RM. —
Schwab . Hall:  Milchschweine 18—25, Läufer58 NM.

Fruchtpreise. Erolzheim:  Weizen 10.10,
Hafer 8.35 NM.

Gmünder Edelmetallpreise vom 18. Dezember.
Feinsilber Grundpreis 40,10 RM. je Kilogramm,
Feingold Verkaufspreis 2840 RM. je Kilogramm

Fruchlschranue Nagold , 18. Dez >937.
Verkauft:
Weizen 692 Kilo, Preis pro 50 Kilo lO 50 äLtk

Nächster Fruchtmarkt aw 8. Januar 1938.
Gestorbene: Anna Marie Frey, geb. Lang, 74

Jahre , Fünfbronn / Christine EroßmanN,
Witwe geb. Koch, 73 I ., Erzgrube / Fried¬
rich Bernhardt , 60 I ., HolzLronn.

Wie wird das Wetter?
Weiterhin unbeständig . Ansteigende Tempera¬

turen.

Druck und Verlag des „Gesellschafters" : l
E . W. Zaiser , Inh . Karl Zaiser.  Ragokd . f
Hauptschriftleiter und verantwortlich für de«
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Eötz.  Nagold.
DA. XI. 37: 2727

Z»r Zeit ist Breislike Nr. I gültig

Die heutige Nummer umfaßt K Seite«

Amtliche Bekanntmachung

WMkmz«is du Mnlnffki SWrm
md Win»

In der Abstimmungstagfahrt am 14. Dezember 1937 haben
sämtliche 78 beteiligt-» Grundeigentümer von einer Abstimmung
über denA»trag auf Gründung einer Entwässerungsgenossei schüft
für die Gewände »Innerer und Aeuße er Dumerschlag, A' ckerle
und Unterer Hofweg' der Maikung Schönbronn und für die
Gewände »Diemerschlag, Höhe und Vsihwette" der Markung
Eff i»gen abgeseben. Sie gellen daher als zustimmend. Die Grün¬
dung einer Entwäfserungsgenosseschaft«nv die Ausführung des
Unternehmens sind somit beschlossen.

Die als zustunmend geltenden Grundeigentümer haben das
Recht, mir innerhalb der Ausschiußfnst von 2 Wochen, vom Tage
der Abstimmung an, die nach ihrer Ansicht der Ausführung des
Unternehmens entgegensteher den Gründe mündlich oder schriftlich
darzulegen Binn n dieser Frist sind etwaige Anträge auf Be¬
rich igung des Abstimmungsergebnissesbei mir vorzubringen
(Art. 93 des Wassergesetzes).

Nagold , den 17. Dezember 1937. 99
Der Laudrat: Dr. Lauffer.

rveiö nock nickt, cisk Obren -Heuser
kür^ ltßolü rmck Silber oickenilicbe Preise
rsklt . — 8o liefen seine slien Oolci-
uncl Lilbersscken unnütz kinten in cier
Lckublscke. Wie gut könnte er jetrt das
Oelci gedrsucken

Illtxolck-ztnknnld-kviiolimlxnll? Xr. 11/31848

Hmman»müi olles
Dieser beliebte „Roman des Herzens " der im

„Gesellschafter" zum Abdruck kam und der sogro¬
ßen Anklang gefunden hat , ist nun auch in Buch¬
form erschienen und dürfte als Weihnachtsge¬
schenk gerne verwendet werden.

Zu 3.80 Mk vorrätig in der Buchhandlung
G. W. Z a i s er

Mcklig der Ltemckrtek 1938
Alle über 18 Jahre alten Arbeitnehmer, die ihre Steuer-

karten bis jetzt noch nicht abgeholt haben, werden nochmals zur
Abholung aufgefordert. Auswärts tätige Personen haben ihren
Arbeitsort und Name ihrer Firma anzugeben. Letzte Frist

bis Mittwoch abend
Nach diesem Zeitpunkt werden die Steuerkarten den Säumigen
gegen Ansatz einer entsprechenden Gebühr zugestellt.

Nagold,  den 20. Dezember 1937. 99
Der Bürgermeister.

Wie seit vielen Jahren
finden Sie die meisten Spielwaren,
die das Kinderherz erfreuen, ebenso
viele praktische Geschenk-Artikel bei

llis bequeme Louek,
lien modernen Leuobeeesel

preiswert  u ri ci rr>o ci e r ri
^rsiuriciigsr, Lie s!cb urivsrbiricsiicb

l - . lZi ' üninNLi'
Ispsiisrmsister — Nk 6 0 i. ll — leisten 439

Die entscheidenden OaLre
für die charakterlich«
Entwicklung unserer Kin¬
der sind da« a.—5. Lebensjahr.
Zu keiner anderen Zeit bedürfen
die Kleinen aufmerksamerer L «»
ochlung.
Eine getreu« Führerin , d«r«a
Rat schon von Tausend «« deut¬
scher Mütter dankbar ausge¬
nommen wurde, ist Fra « Dr.
Johann « Haare » in ihrem
neuen Buch

Unsere Kleinen Kinder
77.- 22. Tsck. 76-4Ld.7ck.

Da « Buch ist vorrätig bei:

Buchhandlung Zaiser
Nagold

,-»Aro-Zer>si/r>vs/>/

Hsgolll 44
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Bilderbücher ß
Lege- u. Beschäftigungsspiele ß
Märchenfiguren und Z
Wandfriese fürs Kinderzimmer ,z

6 . HV . Laisvr ^ kVsgvIÄ )

Welcher Chauffeur
kann vor Weihnachten drei
Schlafzimmer nach Saar¬
brückn und sechs nach
München milnehmen?

Zu erfragen in der GeschaM-
stelle d>s Blattes . 1823

* " ei_

1M* * -»

Wettervorhersage«
für alle Tage des Jahres

Kennzeichnung der kritischen Ta¬
ge, an denen Wetterstürze,
llnglücksfälle,  sowie außer¬
gewöhnliche Ereignisse zu erwar¬
ten sind.

„Bölkergeschehen1938"
Kleine Horos mit Horos-
Kalender . Anleitung zur
Beobachtung planetarischer
Einflüsse im Leben des

Einzelnen
Kosmobiolog. Bauernkalender
zu 1.80 vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser,  Nagold
Wegen Verheiratung meines

jetzigen Mädchins suche ich auf
>5. Januar oder 1. Februar
ehrliches fleißiges 1824

Mädchen
Konditorei Aaig.Alieufleig

üelßiMlikgeWlieiil!
kür bkusikkreuncke:
Das neue We -K von
DU. LäRl . LLNMl)
blstzolck

8 erensNe
kür Xisvier ru rvvei ttüncken.

Preis dkk. 1.50
Stets vorrstißj bei
6 . Vk. Lsiser , kackksnälrr-

LLne(juelle läglieker Lin guter püllNsUsr
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4jährige Lehrzeit für Landwirte
geplantH

Wie viele waren früher nicht der Meinung,
daß. wenn einer überall versage , sein Verstand
immer noch ausreiche , um Bauer zu werden . Wie - l
viel sachliches Können , wieviel Wissen zur rich- I
ligen Verwaltung eines bäuerlichen Betriebs ge¬
hört , davon hatte der dem Boden entfremdete
Städter keine Ahnung . Die Schuld an dieser !
kindlichen Einschätzung der bäuerlichen Arbert lag
zum großen Teil an der Tatsache , daß die bäuer¬
liche Tätigkeit nicht ebenso als Beruf eingeschätzt
wurde wie z. B . ein Handwerkerberuf , weil zu
ihrer Ausübung keine geregelte berufliche Aus¬
bildung erforderlich war . Jetzt hat der Reichs-
bauernsührer eine Verordnung erlassen , die die
landwirtschaftliche Berufsausbildung , einschließ¬
lich der Sonderberufe , genau regelt.

Der Reichsnährstand ist von dem Grundgedan¬
ken ausgegangen , daß alle in einem landwirt¬
schaftlichen Betrieb tätigen Menschen in einer
sehr engen Arbeitsgemeinschaft stehen. Wer in
einem solchen Betrieb arbeitet , kann nur dann
eine gute Leistung vollbringen , wenn er die Ar¬
beit seines Kameraden genau kennt , denn zumeist
bildet sie die Voraussetzung sür seine eigene
Arbeit . Landarbeit setzt also eine umfassende
Kenntnis aller Arbeitsvorgänge voraus . Deshalb
wird , bevor eine Weiterbildung in gesonderten
landwirtschastlichen Berufszweigen erfolgt , zu¬
nächst eine Grundausbildung  verlangt.
Line weitere Ausbildung umfaßt daun Spezial-
öeruse. wie z. B . Winzer , Geflügelzüchter , Melker,
Schäfer , Imker , Baumwart , Milchkontrollassisten - s
len usw . Die Ausbildung für diese Berufe fetzt :
mit einer zweijähriden Landarbeits - s
lehre  als Grundlage em . Daran schließt sich i
die zweijährige Sonderberufslehre !
an , die mit der Gehilfenprüfung  abge¬
schlossen wird . Nach einer Gehilfenfortbrldungs-
lehre kann die Meisterprüfung  abgelegt
werden . Die Landarbeitslehre kann nur in einem
landwirtschaftlichen Betrieb abgeleistet werden,
dessen Leiter vom Reichsnährstand besondere Aus¬
bildungsbefugnis zuerkannt ist. Der Lehrvertrag
bedarf der Genehmigung der Kreisbauernschast.
Für diese Landarbeitslehre hat der Reichsnähr¬
stand Vorschriften erlassen , die die einwand¬
freie soziale Unterbringung  des Lehr¬
lings unbedingt gewährleisten . Wer im Landdienst
der HI . ein oder zwei Jahre abgeleistet hat , dem
wird diese Zeit auf die Landarbeitslehre an¬
gerechnet.

Auch für die Ausbildung in den weiblichen,
praktischen Berufen der Landwirtschaft ist jetzt
eine Grundlehre erforderlich , die weibliche
Hausarbeitslehre.  Die anschließende Son¬
derberufslehre , z. B . als Wirtschafterin , Geflügel¬
züchterin , landwirtschaftliche Rechnungsführerin.
wird mit der Gehilfinnenprüfung  ab¬
geschlossen.

Mit dieser Regelung , die einen Markstein in
der Geschichte des Bauerntums bedeutet , ist die
Gewähr gegeben, daß in Zukunft nur noch solche
Volksgenossen in die landwirtschaftlichen Berufe
hineinwachsen , die ihr Wissen und Können unter
Beweis gestellt haben.

dlsckrietilen
Wer will Fahnenjunker werden?

Das Oberkommando des Heeres macht daraus
aufmerksam , daß die Schüler von Vollanstalten
(derzeitige Unterprimaner ), die den Offiziers¬
beruf im Heer ergreifen wollen . daS Bewer¬
bung s g e s u ch um Einstellung als Fah¬
nenjunker  im Herbst 1939 bereit ? vvm 1. Ja¬
nuar bis 31. März 1938 einreichen müssen. Im
eigenen Interesse der Bewerber liegt es , wenn sie !
bas Gesuch möglich st frühzeitig  einsenden.

lutimktnlam

0 /

Kein « Beitragserhöhung der Organisationen
Der Reichswirtschaftsminister hat erneut alle

Gliederungen der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft auf die Notwendigkeit größter
Sparsamkeit  bei der Ausgabengestaltung
hingewiesen . Erhöhungen  der Gebühren,
Beiträge und Umlagen können nur dann zugelas¬
sen werden , wenn unabweisliche allgemeine Not¬
wendigkeiten vorliegen und Einsparungen an
anderer Stelle keinen genügenden Ausgleich her¬
beizuführen vermögen . In dem Erlaß werden
alle fachlichen Gliederungen der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft verpflichtet , vor der Er¬
höhung oder Neueinsührung von Gebühren , Bei¬
trägen und Umlagen die Genehmigung des
Reichswirtschaftsministers einzuholen . Solche Er¬
höhungen scheiden aus , die sich lediglich aus der
Veränderung der für die Berechnung im einzel¬
nen maßgebenden Verhältnisse ergeben.

Handwerker in die Technische Rothilfe!
Der beauftragte Handwerksmeister hat auf die

Notwendigkeit engster Zusammenarbeit des Hand¬
werks mit der Technischen Nothilfe  hin-
gewiesen . Gerade für solche Handwerker , die bis-
her noch nirgendwo einen freiwilligen Ehrendienst
sür Volk und Vaterland leisten , ist hier die Mög¬
lichkeit gegeben , ihre beruflichen Kenntnisse ehren¬
amtlich zu verwenden . Der Reichshandwerksmei¬
ster erwartet , daß die in Betracht kommenden
Handwerker dem Ruf der Technischen Nothilse in.
großer Zahl Nachkommen.

Wichtiger
landwirtschaftlicher Gläubigertermin

Der 81. Dezember  1937 ist ein wichtiger
Gläubigertermin  bzw . Fristablaus in der
landwirtschaftlichen Schuldenregelung . Nach
Artikel 5 Absatz 2 der Ablösungsverordnung vom
27. Februar 1937 müssen nämlich die Gläubiger
die in dieser Vorschrift vorgesehene nachträgliche
Ablösung mündelficherer Forderungen bis zum
31. Dezember 1937 bei den Entschuldungsämtern
beantragen . Ein besonderer Hinweis auf diesen
Fristablauf wird nicht erfolgen.-
Entlassung bei Marine und Luftwaffe

Wie der Reichskriegsminister bekanntgibt , ist
der allgemeine Entlassungstag im Frühjahr 1938
für die Kriegsmarine und die Luftwaffe aus den
31. März 1938 festgesetzt.

Weihnachtsfeier im Reichsautobahnlager
Der Deutschlandsender überträgt am Montag,

18.30 Uhr , aus einem Reichsautobahnlager eine
Weihnachtsfeier , in deren Rahmen der General-
inspcktor für das deutsche Strahenwefen , Dr.
T v d t, spricht . Angeschlvfien sind die ReichSfen-
der Köln , Königsberg und Stuttgart.

Markenuhren werden billiger
Auf Grund einer freiwilligen Uebereinkunft

zwüchen Industrie . Großhandel und Einzelhandel,
sind im Benehmen mit dem Reichskommissar für
die Preisbildung die Verkaufspreise  für
eine größere Anzahl von Markenuhren  in¬
ländischer Herkunft , insbesondere Tisch-, Wand -,
Taschen - und Armbanduhren sowie Wecker- und
Küchenuhren ab 12. Dezember 1937 Um 8 v. H.
gesenkt worden . Uhren mit Holz -, Gold -, Silber¬
und Doublsgehäusen sowie eine Anzahl technischer
Uhren werden von dieser Preissenkung nicht er-
faßt.

Gerichlsfaal
Eine verkommene Kamille

Ellwangen , 17 . Dezember . Die 45jährrge
Marie Haag  in Bvfsendorf , Kreis Gera-
bronn , war am 3 . Juli von der Großen
Strafkammer des Landgerichts Ellwangen
wegen Kuppelei , begangen an ihrer eigenen
Tochter , zu drei Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden , bei welcher Gelegenheit sich sehr
üble Zustände in der Familie herausstellten.
Noch widerlicher wurde das Bild , das sich
von dieser Familie vor dem Schöffengericht
entrollte . Der Vater Friedrich Haag war
wegen Blutschande a „ seiner Stieftochter und
Abtreibungsversuche an ihr angeklagt , die
Tochter ebenfalls wegen dieser Versuche , die
Mutter wegen Beihilfe dazu . Ein Freund
der Familie , der 29jährige Karl Brom¬
berger  ans Nürnberg , hatte die Abtrei-
bungsversuche vorgenommen , ein anderer,
der 35jährige Ludwig Graml  aus Nürn¬
berg , die hierzu gebrauchten Werkzeuge ge¬
liefert . Das Schöffengericht verurteilte Fried,
rich Haag zu 6V - Monaten Gefängnis , die
Tochter zu 2 Monaten Gefängnis , die Mutter
mit Einrechnung der noch nicht verbüßten
Strafe zu 3V - Monaten Gefängnis , Brom¬
berger zu 3 Wochen , Graml zu 10 Tagen
Gefängnis.

Gerade noch nm Todesurteil vorbei
Siebzehnjähriger erschoß 12jähriges Mädchen

töigenberiedt 3er dl 8 - 8 r e s r e

rA. Elbing , 17 . Dezember . Das Große
Jugendgericht verurteilte den l7V -jährigen
Bauernsohn Kurt Kieper,  der ein 12jäh-
riges Mädchen ermordet hatte , zu der gesetz¬
lich zulässigen Höchststrafe von 10 Jahren
Gefängnis.  Damit ist der jugendliche
Mörder gerade noch an der Todesstrafe vor¬
beigekommen . Ein halbes Jahr später hätte
er seine furchtbare Tat mit dem Leben sühnen
müssen . Der Angeklagte hatte kurz vor dem
Mord seinem Vater einen größeren Geld¬
betrag entwendet , um damit seine Zech-
schulden zu bezahlen . Davon hatte die
12jährige , aber frühreife Christel Rusch
Kenntnis erhalten . Das Mädchen , das von
Kieper mehrmals mißbraucht worden war,
drohte nun mit Anzeige . Kieper lockte sein
jugendliches Opfer in den Wald und er¬
mordete es hinterrücks durch einen in den

Nacken abgegebenen P i sto l e ns ch utz.
Nach der Tat kneipte der Mörder gemeinsam
mit einigen Freunden in verschiedenen Gast-
stäken und beteiligte sich auch noch an einem
Schützenfest . Er nahm auch an dem Leichen-
begängnis seines Opfers teil und half sogar,
den Sarg der Ermordeten zum Friedhof zu
tragen . Der Verhandlung war der intelli¬
gente Angeklagte ohne Reue , zeitweise sogar
freundlich lächelnd gefolgt.

Aue Stiftung einer Sans verurteilt
Gericht wird für arme Familie zum

Weihnachtsmann
L i z e n d s r ! c k t 3er 148

rg . Breslau , 17 . Dezember . Biel Beifall
hat ein Urteil des Oppelner Schöffengerichts
gefunden , das sich in diesen Tagen zum
Weihnachtsmann auffchwang und die oeroen
Parteien in einem BeleidigungSvro-
zeß  zur Stiftung einer Weih nachtS-
gans  verurteilte . Das feste Ergebnis des
Streites wurde einer bedürftigen Familie
überreicht . Das Gericht hatte in der Ver¬
handlung den Eindruck gewonnen , daß der
ganze Streitfall durchaus ohne schwere
Strafen aus der Welt geschasst werden
könne . Deshalb machte es den Vorschlag , die
Parteien sollten die gegenseitig vorgeworse-
nen Beleidigungen zurücknehmen , was durch
Anschlag an der Gemeindetafel geschehen
könne . Dieser Spruch wurde aber von der
Stiftung einer Weihnachtsgans abhängig
gemacht . So kam denn ganz unverhofft eine
hilfsbedürftige Familie  zu einem
unerwarteten und daher um so freudiger
begrüßten Weihnachtsbraten.

SBtlMtv MM.Slllvtljtttm
Großes Haus

Montag , 20. Dezember : KdS .-Kultürgemenidc SS:
„Carmen ". Anfana 19.30, Ende nach 22.16 Uhr.
^Dienstag , 21. Dezember : V 10 : „Enoch Nrden ".
Anmng 20, Ende 22.30 Uhr.

Mittwoch , 22 . Dezember : Geschl. Vorstellung:
„Monika ". Anfang 19.30, Ende 22.80 Uhr.

Donnerstag , 23. Dezember : . .

Dezember:
„Tannhäuser ".

Freitag , 2t . Dezember : Geschlossen
ramsta ^, 25. DezenE

Weihnachtsfvielvlan:
Anfang 18.80, Ende

Weihnachtssvielvlan:
Anfang 19.30, End«

Anher Miete:
22.30 Uhr.

Sonntag , 26. Dezember
Anher Miete : „Monika ".
22.80 Uhr.

Montag , 27. Dezember : 8 8: „Der Troubadour ".
Anfang 20, Ende 22.45 Ulir.

Kleines Hans:

Montag , 20. Dezember : L 9 : „Marsch der Vete-
ranen ". Anfang 20, Ende 22.30 Uhr.

DienStag , 21. Dezember : O 9: „Für Liebe gesverrt ".
Anfang 20, Ende 22 Uhr.

Mittwoch , 22. Dezember : Anher Miete : „Schnee¬
weißchen und Rosenrot ". Anfang 15.30, Ende 17.1k
Uhr . — I? 9 : „Lauter Lüge » ". Anfang 20. Ende
22.80 Uhr.

Donnerstag , 2S. Dezember : KoF .-Kulturgem . SS:
„Das kleine tzofkonzerl ". Anfana 20, Ende 23 Uhr.

Freitag , 24. Dezember : Geschlossen.
Samstag , 25. Dezember : Weihnachtsivielolan : Auh.

Miete : „SchneeweinÄen und Rosenrot ". Anfang
15.80, Ende 17.15 Uhr . - Auh . Miete : „Hamlet ".
Anfang 19, Ende 28 Uhr.

Sonntag , 20. Dezember : Anher Miete : „Scbnce-
ivcihchen und Rosenrot ". Anfana 15,80 , Ende 17.15
Uhr . — Anher Miete : „Lauter Lugen ". Anfang 19.80.
Ende 22 Uhr.

Montag . 27. Dezember : L 11 : „Für Liebe gesperrt ".
Anfang 20 , Ende 22 Nbr.

Laßt die Bögel
nicht Hunger« !

Dir Fütterung muß regelmäßig erfolgen.

Oeqvrjxk « k« Karl Köhler L Co ., Berlin -Zehtendorj.
9 iRachdrus verboten.)

So;

„Nun , wo ist er ?" klang des alten Herrn energische Stimme.
„Hier ist er . Exzellenz !" Wolfgang stand vor dem alten

Herrn stramm aufgerichtet , die Hacken zusammengeschlagen , es
fehlte nicht viel , er hätte grüßend die Finger zur Stirn gehoben,
jo überfiel ihn die Erinnerung an frühere Zeilen.

Die durchdringenden grauen Augen musterten ihn scharf und
lange , und der funge Menjch erlrug den Blick , ernst aber frei
gab er ihn zurück.

„So !" sagte der alte Herr endlich , „ also so viel Höflichkeit
besitzt man nicht mehr , seinen alten Paten zu begrüßen !"

Wolfgang zuckte leicht mit den Schultern:
„Ich wußte nicht , ob Exzellenz mein Besuch angenehm sei

nach dem , was vorgefallen !" erwiderte er ernst.
„Das hättest du versuchen können . Jedenfalls erwarte ich

dich in den nächsten Tagen auf Liebena « . — And nun rechts kehrt
— besorge mir mein Pferd !"

Das war ganz der alte energische Herr mit dem kurz ange¬
bundenen Kommandoton , hinter dem er gern sein warmes Herz
versteckte.

Wolsgang mußte lächeln , als er die Treppenstufen hinab-
sprang , um den Befehl des alten Herrn auszuführen . Aber vor
dem Besuch graute ihm doch ein wenig ; er wußte , der Greis dort
oben würde ihn nicht schonen und ihn fest anpacken.

Aus der Terrasse sprach die tiefe Stimme , als der junge
Mann gegangen:

„Alter Freund , dein Junge gefällt mir bester als Anno da¬
zumal . Damals konnte er mir nicht so offen in die Augen sehen ."

V.
Einige warme Sommertage waren vorübergegangen . Die

Heuernte war in vollem Gange . Bei dem sonnigen Wetter trock¬
nete das Gras den Leuten unter den Händen . Schon kamen die
stochbepackten Wagen mit der duftenden Last von den Miesen und
Weiden . Wolsgang griff hinein , mit Wonne den süßen Duft
rinatmend . In dem Bauern , der den Wagen leitete , erkannke
rr einen alten Bekannten , begrüßte ihn herzlich und üeß sich Er¬
lebnisse der letzten Jahre erzählen . Er verstand es . den schweig¬
samen Mann gesprächig zu machen , und so kannte er denn bald
das Geschick, nicht nur sämtlicher Hausgenosten , sondern zuerst
nur vor allen Dingen der Kühe und Pferde und deren gute und
chlechte Eigenschaften . Am Hose des früheren Kameraden an-

gekommen , ruhte der nicht , der junge Mann mutzte noch die

Mutter begrüßen . Und der Sohn vom Hof wurde mit der alten
Freundlichkeit von den Leuten ausgenommen.

Dann ging er weiter durch stille Felder , der Roggen leuch¬
tete schon golden in den letzten Sonnenstrahlen , die Schwalben
ichosten in raschem geschmeidigen Fluge durch die Luft , einige ver¬
spätete Bienen , schwer beladen mit Blütenstaub , summten über
den Weg . m der Ferne begann der Küster die Glocken zu läuten,
es war Sonnabend abend . Feierlich zogen die Klänge durch die
stille blaue Luft.

Wolfgang nahm den Hut vom Kopf und fuhr sich mit dem
Tuche über die feuchte Stirn . Wie schön und friedlich der Abend
war ! Wäre nur das rebellische Herz nicht gewesen und die Er¬
innerung , die hier aus allen Wegen und Feldern , Ecken und Win¬
keln ihm entgegentrat ! Er setzte sich einen Augenblick aus ein
Rickelwerk , ein tüchtiger Weg lag hinter ihm . Trotzdem er rasch
ausgeschritten . hatte er zwei volle Stunden gebraucht , um
Liebenau zu erreichen . In früheren Tagen war er den Weg stets
geritten oder gesahren , doch er hatte heute nicht um ein Pferd
bitten mögen , um den befohlenen Besuch beim Paten zu machen.

Exzellenz ' Augen waren noch etwas größer geworden , wie
er so auf Schusters Rappen angekommen war , doch hatte er
nichts gesagt und ihn auch wieder ziehen lasten . Der Besuch war
anders verlaufen , als er ihn sich gedacht . Er hatte sich auf scharfe
Worte und eindringende Fragen gefaßt gemacht und hatte sich
vorgenommen , in Ruhe alles hinzunehmen , was der alte Mann
ihm zu sagen hätte . Aber nichts hatte er zu hören bekommen.
Die alte Exzellenz war freundlich ernst geblieben , hatte ihn über
allerlei politische Zustände in Mexiko — wo er gewesen , hatte er
selbst gleich erzählt — gefragt und sich sehr interessant über ame¬
rikanische Verhältnisse ausgesprochen . Persönliches hatte er nicht
berührt , und als er selbst dann auf das Gebiet hatte übergehen
wollen , hatte der alte Herr die Hand gehoben und bestimmt ge¬
sagt : „Bitte , das nicht " , und hatte so ruhig über Pferdezucht ge¬
sprochen , als habe er einen ganz Fremden vor sich.

War er mit einem beklemmenden Gefühl zu dem alten
Herrn gegangen , der Verlauf dieses Besuches bedrückte und
(rankte ihn mehr , als die schärfsten Worte es vermocht hätten.

Wolsgang sprang aus und schüttelte sich. Der Abendfriede
nm ihn her peinigte ihn , mit raschen Schritten näherte er sich dem
väterlichen Hause . Vor der Tür stieß er mit Fräulein Martha
zusammen , die eilig heraus wollte . Sie lachte ihn an:

„Herr Gärtner ! Kommen Sie mit , es ist ein Bild für Göt-
!er. Der Mandschari soll eingeritten werden und der Racker will
nicht. Herrn Strahlendorf hat er zweimal abgeworfen , nun will
Ihre Frau Schwester nicht mehr , daß er es weiter versucht . Jetzt
probiert der dicke Clasen seine Kunst . Es ist zum Totlachen , wenn
:r so wie ein Fettkügelchen auf der Milch auf dem Pserderücken
rutscht und lchon unten lieg ! wenn er meint , er sitzt draus !"

Sie lächle hell auf und lies nach dem Hose . Wolsgang
folgte ihr.

„Aber , Fräulein Martha , wie boshaft Eie sind , das hätte
ich Ihren sanfte » Guckerln gar nicht zugetrant !"

Eie lachte ihn nur an und freute sich, daß der steinerne
Gast endlich begann auszutauen.

Auf dem Hofe stand eine ganze Versammlung um bar
schöne junge Tier herum . Der Vater , die Schwester , die ängst¬
lich den Arm ihres Mannes hielt , selbst die Mädchen und die
Leute , die vom Heuen gekommen , standen umher , sahen zu und
gaben gute Ratschläge . Ein Knecht hielt das aufgeregte Tier am
Zügel , das bei jeder Annäherung scheu zur Seite sprang , aus¬
schlug oder mit den Vorderfüßen in die Lust ging . Der junge
Eleve stand ein Endchen davon und rieb sich die Schulter , die eben
sehr unsanft den Staub berührt hatte.

Strahlendorf versuchte sich von dem Griffe seiner Frau zu
befreie ».

„Laß los , Marie , ich will es noch einmal versuchen !"
„Nein , nein , Ernst August , es gibt ein Unglück, das Tier ist

so aufgeregt !" Sie klammerte sich noch fester a« ihren Mann.
Auch der Vater meinte:
„Warte bis morgen , Strahlendorf !"
Da trat Wolfgang zum Knechte und nahm ihm den Zügel

aus der Hand.
„Lassen Sie mich, Schwager !" Damit stellte er sich vor das

Pferd , redete ihm leise zu, klopfte seinen Hals , und als das Tier
endlich ruhiger stand , sprang er zur Seile und löste mit rascher
Hand den Sattelgurt . Das Pferd machte einen Seitensprung
und stellte sich auf die Hinterbeine , der Sattel löste sich und fiel
zur Erde . Wolfgang schleuderte ihn mit dem Fuße fort und schrie
den Knecht an:

„Der Gurt war viel zu stramm , du dummer Kerl !"
Dann begann er sein Beruhigungsmanöver von neuem . Das

Pferd , von dem ungewohnten Druck des Sattels befreit , stand
diesmal rascher . Wolfgang warf einen Blick auf die Umstehenden.

„Platz da nach der Allee !" rief er hinüber . Die Leute
wichen zurück. Und plötzlich, ehe die Zuschauer recht begriffen,
was geschah , saß er auch schon auf dem Pferderücken . Das Tier
ging in die Höhe , als wollte es sich überschlagen , doch des Reiters
kräftige Faust zwang es nieder , und da jagte es auch schon die
Allee hinab.

„Wolsgang !" statte Marie erschreckt aufgescstrien und die
Hand nach dem Bruder ausgestreckt . Auch der alte Herr mach :e
eine Bewegung , als wollte er den Sohn hindern . Der aber höru.
und sah nichts . Das Pferd nahm seine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch . Zuerst kämpfte er hart mit dem Tier , aber allmähliw.

i bekam er cs in die Gewalt , und als er endlich in flottem Trabe
die Allee zurückritt , packle ihn der Uestennut und die Reiterlust,
.u versuchen , ob er sein altes Kunststück aus der amerikanischen
Steppe noch könne . Mit leichtem Sprung stand er plötzlich aus

es Pferdes Rücken und trieb es mit Zungenschlag an.
(Fortsetzung folgt .)
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Der Sport vom Sonntag

Schwabenmeister und die Kickers siegen hoch!
Stuttgarter Kickers behaupten die Tabellen-Hührung/ Almer FA 94 und VfR Schwenningen schwer bedroht

Württembergs Fuhballgauliga schloß a» „Gol¬
denen Sonntag ' ihre Meisterschaftsvorruude mit
dem Treffen VfR . Schwenningen — VfB.
Stuttgart  ab , das dem VfB. einen sicheren
5:0-Sieg einbrachte. Dadurch holten sich die
Stuttgarter noch nachträglich den Titel „Herbst¬
meister' . da fie von allen Vereinen in der Bor-
runde am wenigsten Punkte verloren . — Im Kampf
um die Tabellenführung blieb di« Lage ziemlich
unverändert , da sich di« drei ausfichtsreichsten
Vereine Stuttgarter Kickers. VfB. und SSC . mit
sehr klaren Resultaten die Punkte holten. Aus
dem engere» Wettbewerb wurden dagegen Union
Bückingen  durch eine 0:4-NiÄ>erlage im Füh-
rungskampf mit den Kickers und der SSV.
Ulm . der in Zuffenhausen  mit 1:0 ge-
schlage» würbe, ausgeschaltet. In der unteren
Hälfte der Tabelle ist der Fortschritt der Zufsen-
iiausener bemerkenswert, die bei nunmehr zwei
Ziegen, fünf Unentschieden und drei Niederlagen
auf 9:11 Punkte gekommen find und damit das
Abstiegsgespenstvorläufig gebannt haben dürften.
Kritischer ist die Lage wiü>er für Eßlingen
geworden, das vom Stuttgarter  SC . mit
2:0 besiegt wurde. Ulm 94 , das sich mit 1:1 zu
Hause gegen die Sportfreunde Stutt¬
gart  einen wertvollen Punkt holte, und der
MR . Schwenningen bilden auch weiterhin das
..Schlußlicht' der Tabelle.

Der VfB . schoß fünf Tore
Der VfB . Stuttgart  beschloß die Vor¬

runde durch einen klaren 5:0-Sieg beim VfR.
Schwenningen.  Der sichere Erfolg des VfB.
bringt den harten Widerstand der Schwenninger
keineswegs zum Ausdruck. Von vornherein stell¬
ten sich die Einheimischen auf Defensive ein.
Trotzdem fanden die Bewegungsspieler immer
wieder Lücken in der Schwenninger Abwehr¬
mauer, und da der VfB.-Sturm sich in seltener
Schußlaune zeigte, blieben die Torerfolge nicht
aus. — Der VfB. wartete sofort mit schönen
Angriffen auf, so daß sich die Schwenninger bald
ausschließlich mit der Abwehr beschäftigen muß¬
ten. Böckle  erzielte den Führungstreffer , schein¬
bar aus Abseitsstellung. Ein Kopfballtor von
Baiser  und ein Treffer von Koch waren die
Torausbeute vor der Pause. In der zweiten
Halbzeit wurde der Widerstand der Schwennin¬
ger größer. Zahlreiche Vorstöße der Schwarz-
wälder scheiterten aber an der guten Abwehr
»es VfB. Ein Händespiel im Stuttgarter Straf¬
raum wurde von Schiedsrichter Bräutigam-
Freiburg . der übrigens gut leitete, nicht gegeben.
Zn der 65. Minute schoß Böckle den vierten
Treffer und aus eiuer schönen Vorlage von
Pröfrock holte Koch durch Kopfball noch einen
fünften Treffer heraus.

Unverdiente 4:0-Niedcrlage der Böckinger
Noch immer, wenn die Union Bückingen

in Degerloch spielte, mußtkn die Kickers  schwer
kämpfen, wenn fie siegen wollten. Diesmal fiel
den Blauweißen ein klarer 4:0-(2:0)-Sieg zu, der
mehr als schmeichelhaft ist, denn Union Bückingen
war ohne Zweifel die Elf, die die besseren
Leistungen  bot . Lattenschüsse ohne Zahl,
schöne Schüsse aufs Tor . die aber sämtlich eine
Beute von Dehhle wurden, waren das Merkmal
des Degerlocher Gastspiels der Böckinger, die
selbst einen Elfmeter nicht verwerten konnten.
Der Böckinger Sturm war außerordentlich ge¬
fährlich. Es war bewundernswert , wie die Bök-
kinger auf dem mit einer dünnen Schneeschicht
bedeckten, hartgefrorenen Rasen die schwerfällig
wirkenden Kickersspieler überspurteten . Im Kik-
kersangriff konnte durch den Ausfall von Sing
auch Frey nicht sehr viel zeigen, da ihm, eben¬
so wie Merz, der glatte Boden gar nicht behagte.
Der erfolgreichsteMann war zweifellos Baier . —
Die Kickers gelangten Mitte der Halbzeit durch
;wei Tore von Baier.  die jeweils im Anschluß
m Strafstoßbälle erzielt wurden, zu einer 2:0-
Iührung . Bückingen wurde aber bis zum Schluß
)es Spieles immer bester und hätte schon bei der
Hause einen oder zwei Treffer verdient gehabt.
Daß selbst ein Elfmeterball, der von Graf ver¬
schossen wurde, keine Auswertung fand, stellt den
Böckinger» allerdings kein gutes Zeugnis aus.
Zu der zweiten Halbzeit mar Bückingen dann
llar bester, aber Deyhle iin Kickerstor war stets
bas letzte nicht zu nehmende Hindernis für die
Böckinger. In den letzten fünf Minuten erhöhten
die Kickers ihren Vorsprung dann auf 4:0, ein
Eigentor und ein Treffer von Sing  besiegelten

I- lnk » : Stuttgarter 8Q. — Sportkeenuck « kMIlugeu 2:9:
Iber liülioger keclitsautieu l,ut»  KSpkt ckem Sportelub
torvart Hexer  äei > li »II vor äeo Häuckeu weg . Unten:
Kiekers — küekingeo 4:9; Klekersläuter dteüuer  uuä
äer Svekinger Stürmer Walter  t tm seiiarkeu Kaiupk
um cken kalt . (Bilder : Bon)

die unverdiente Niederlage der Heilbronner.
Schiedsrichter Hirsch - Cannstatt hatte das
Spiel jederzeit fest in der Hand.
Zuffenhausen schlägt Mm knapp 1ck>

Der FV . Zuffenhausen  sicherte sich in
dem Heimspiel gegen den Schwimm - und
Sportverein Ulm  zwei wertvolle Punkte.
Der 1:0-Sieg der Einheimischen ist verdient. In
dem an sich recht matten Kamps hatten die Platz¬
herren wenigstens in der ersten halben Stunde
klare Vorteile für sich, und in diesem Zeitraum
gelang Mögle  auch der einzige Treffer des
Tages, der den Sieg entschied. Die Zuffenhause-
ner Mannschaft hatte ihre Stärke wiederum in
der Abwehr, wobei sich vor allem die Brüder
Eckert in der Läuferreihe wieder eine gute Note
verdienten. Die Nlmer konnten die Erwartungen
nicht erfüllen. Sie ließen sich durch die ein¬
leitende Drangperiode der Platzherren aus der
Fassung bringen. Erst im Verlaufe konnten die
Ulmer im Felde die Partie ausgeglichen ge¬
stalten. Schiedsrichter Glaser - Neckarsulm lei¬
tete gut.
Eßlingen verliert gegen Sportclub 0:2

Einen wenig überzeugenden Kampf lieferten
sich in Gaisburg der Stuttgarter Sport¬
club und die Sportfreunde Eßlingen.
Der ersatzgeschwächte Stuttgarter Sportclub kam
auch im Rückkampf vor 1500 Zuschauern zu einem
nicht ganz verdienten 2:0-Erfolg. Die Stuttgar-
ter hatten einen guten Start und zeigten in den
ersten Minuten ein gefälliges Spiel . Mit der
Zeit aber fiel die Elf vollkommen auseinander.
Hätten die Eßlinger nicht ihren rechten Läufer
Veil, der wegen unfairen Spielens vom Platz
gestellt wurde, verloren, so hätte der Kamps einen

anderen Ausgang genommen. Nach ausgegliche¬
nem Spiel übernahmen die Einheimischen in der
15. Minute die Führung . Im Anschluß au die
fünfte Ecke landete ein schöner Rückzieher des
Rechtsaußen Langjahr  I im Tor der Gäste.
Ein schönes Zusammenspiel Langjahr I —
Eyßele  führte durch Letzteren zum 3. Treffer,
der die Niederlage der Gäste endgültig besiegelte.
Schiedsrichter B l i n d - Heilbronn war dem har¬
ten Kampf nicht ganz gewachsen.
Ei« Unentschieden in Mm

Bei sehr schlechten Bodenverhältnissen im hart¬
gefrorenen und teilweise vereisten Nlmer Stadion
glückte den Stuttgarter Sportfreun¬
den  vor nur knapp 1500 Zuschauern ein etwas
schmeichelhaft 1:1 (1:1) unentschieden gegen den
Nlmer  FV . 94 . Beide Mannschaften waren
gegen die letzten Spiele stark umgestellt, dabei
wirkten sich die Veränderungen bei den Ulmeru,
die fast den ganzen Kampf über die Ober¬
hand  hatten , günstiger aus . Die Sportfreunde
konnten schon in der zehnten Minute durch ihren
besten Stürmer , den Mittelstürmer Gold¬
schmidt,  durch einen 18-Meter-Strafstoß in
Führung gehen. Nach diesem Treffen übernah¬
men die Gastgeber das Kommando und kamen
auch in der 23. Minute durch den Rechtsaußen
Seyser  zum verdienten Ausgleich. In der
zweiten Halbzeit wurde die Ueberlegenheit der
Nlmer zeitweise drückend, fie verstanden es jedoch
nicht, die zahlreich gebotenen Torgelegenheiten zu
verwerten. Verschiedentlich hatten fie allerdings
mit ihren Schüssen auch Pech. Andererseits'
wehrte die Stuttgarter Hintermannschaft ganz
vorzüglich. Schiedsrichter G e w i n n e r - Stutt
gart konnte seinem Amte nicht ganz gerecht wer¬
den; er leistete sich manche böse Fehlentscheidung.

TV klllenstadl ist noch mit von der Partie
Ein unverdienter Sieg gegen Zuffenhausen / Süßen und Eßlingen waren erfolgreich
Die Lage in der württembergischen Hand¬

ball - Gauklasse  hat sich nun dahin geklärt,
daß als Mitbewerber auf die Meisterschaft neben
dem spielfrei gewesenen TV. llrach in erster Linie
noch der vorjährige Meister TV . Alten  st adt
in Frage kommt. Die Altenstädter gewannen das
bedeutungsvolle Spiel beim KSV . Zuffen¬
hausen  mit 8:6 (2:6). Der Sieg der Alten¬
städter ist aber nach den gezeigten Leistungen nicht
ganz verdient . Der Schiedsrichter benachteiligte
die einheimische Mannschaft. So ging der 5:2-
Vorsprung der Zuffenhausener aus der ersten
Halbzeit verloren und den Altenstädtern glückte
schließlich auch noch der Sieg . Der TSV.
Süßen  überraschte gegen die Turngesell¬
schaft Stuttgart  mit einer glänzenden Par¬
tie und siegte in Degerloch mit 8:12 (3:7). Die
Süßener rückten zwar auf den zweiten Platz vor,
mit sechs Derlustpunkten gegenüber Urach werden

Schweizer Lishockeysteg über Deutschland
Fair und packend war der Eishockey-Länder¬

kampf in Basel zwischen den Nationalmannschaf¬
ten von Deutschland und der Schweiz,
die beide in Sonderkursen gut vorbereitet waren.
In dieser neunten Begegnung erfochten die Eid¬
genossen ihren vierten Sieg , 3:1 (0:0, 3:0, 0:1)
wurden die Mannen um Gustav Jännecke ge¬
schlagen. die in früheren Begegnungen dreimal
gewonnen hatten. Zwei Begegnungen endeten bis¬
her imentschieden. Die Schweizer bewiesen er¬
neut ihre große Klaffe. Die neue Spielzeit hat¬
ten fie erst vor kurzem durch einen überraschen¬
den 5:1-Sieg über dre starke Tschechoslowakei ein¬
geleitet, und nun erhärteten fie vor den 10 000
Zuschauern in Basel, daß jener Erfolg kein Zu¬
fall war.

Die deutsche Mannschaft schlug sich sehr gut,
illen voran Gustav Jännecke als Verteidiger,
Trautmann und Rudi Ball im Angriff, die allen
internationalen Anforderungen gerecht wurden.
Der bessere Durchschnitt, abgesehen von den über¬
ragenden Davoser Stürmern , gab in erster Linie
de» Ausschlag zu dem schweizerischen Sieg . Der
T- runterschied hätte leicht geringer sein können,

»« » die deu ff^ en Stürmer schossen nicht schlecht.

am Margarethenhügel , als der Kampf auf dem
sehr guten Eis begann. Torriani vom berühmten
Davoser ,,ni-Sturm ' leitete das torlose erste
Drittel mit einem gefährlichen Schuß ein. Die
Spieler schienen aufgeregt. Deutschlands zweiter
Sturm mit Dr . Strobel , Schmiedinger, Wiede¬
mann versuchte sein Heil in Weitschüssen. Eggin.
ger mußte auf der Torlinie in höchster Not mit
den Knien retten . Im gleichen Verhältnis ge¬
wannen die Schweizer etwas die Oberhand, doch
die deutsche Verteidigung stand eisern.

Die Entscheidung fiel im zweiten Drittel.
Torriani  schloß eine prachtvolle Dreierkombi¬
natton , die an der Rückwand hinter dem deut¬
schen Tor begann, mit dem ersten Treffer ab.
Zwei Minuten später die gleiche Situation , doch
diesmal klappte es nicht. Sturmwechsel brachte
die Deutschen für kurze Zeit in Front ; besonders
als der Berner Badrutt für zwei Minuten von
der Bahn mußte, sah es bedrohlich an Hirtz' Tor
aus . Ein überraschender 3-Meter-Schuß brachte
der Schweiz das 2:0 durch Pio Cattini , und
Torriani  erhöhte nach einem Mißverständ¬
nis in der deutschen Verteidigung auf 3:0. Im
Schlußdrittel gewann Deutschland Boden, konnte
dies aber »ur durch ei» Tor von Strobel
zahlenmäßig ausd rücken.Kunsteis

fie aber kaum noch als Titelanwärter ernsthaft in
Frage kommen. Auch im dritten Spiel des Tages
gab eS einen Sieg der Gastmannschaft, der
Eßlinger Turn - und Sportverein  ge¬
wann beim TSV . Schnaitheim  mit 4:2 (2:1).*

Das Berliner HaI len - Handbal I-
Turnier  wurde vor 12000 Zuschauern in der
Deutschlandhalle von Bewag-Berlin gewonnen.
Die Elektriker schlugen den brandenburgifchen
Gaumeister Deutsche Beamtenversicherung Berlin
mit 6:1 (2:1) verdient.

Erwartete Ergebnisse im Ringen
Am letzten Ringkampftag im alten Jahr wurde

in der Ringer -Gau- und Bezirksklassenoch einmal
um wichtige Punkte gekämpft. Diesmal waren i»
der Gauklasse keine besonderen Neberraschungen
zu verzeichnen. Man hat allerdings in der
Gruppe I von Nntertürkheim und Cann»
statt  so überragende Siege nicht erwartet . Nn¬
tertürkheim schlug nämlich die geschwächt antre¬
tenden Heidenheimer  Ringer mit 6:1 Sie¬
gen, während Cannstatt gegen die gefährliche
Zuffenhausener  Mannschaft mit 5:2 Sie¬
gen die Oberhand behielt. Der Titelverteidiger
KV . 95 Stuttgart  trat gegen Königs¬
bronn  nur mit 5 Ringern an , flegte jedoch mit
3:4 Siegen noch verhältnismäßig klar. Wesentlich
härter als in der Gruppe I verliefen die Kämpfe
der Gruppe II, wo noch immer drei Mannschaften
punktgleich an der Tabellenspitze liegen. Der
ASV . Stuttgart - Wangen  konnte Bot-
nang  mit viel Glück, jedoch nicht unverdient,
mit 4:3 Siegen bezwingen, und mit dem nämlich
knappen Ergebnis rettete Feuerbach  gegen die
sehr stark gewordenen Göppinger  Ringer
zwei wertvolle Punkte. Ebersbach  hielt sich
gegen den Tabellenführer Münster  recht tapfer,
unterlag jedoch der größeren Erfahrung der
Gäste mit 2:5 Siegen.

Auch Schädler uach Duisburg eingeladen i
Der Nlmer Nationalspieler Erwin Schädler

vom Ulmer FV. 94 hat nun ebenfalls eine Ein¬
ladung erhalten , an dem vom 17. bis 29. Januar
in Duisburg stattfindenden Fußball - Lehrgang
teilzunehmen. Mit Tröger . Mohn  II (beide
SSV . lllm ), Baumgärtner (Kicker Böhrin¬
gen) und Schädler  find also vier Württem¬
berg«,: bei diesem VorbereitungskurS vertreten
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LUt/ Es « ÄÜck
Futzball

«üddentfche GaaUga: Württemberg: VM . «
mugeu — VfB. Stuttgart 0:5, Stuttgarter
gegen Union Bückingen4:0, Stuttgarter SC.
Svortsr. Eßlingen 2:0, SV. Znstenbanse» — '
Ulm 1:0, Ulmer SV. 94 - Svortsr. StnttgaiSüdwe« : SV . Wiesbaden - Ovel RüsselsM . ,
Eintracht Frankfurt — SK. 08 Pirmasens 8:0, Wov
matia WormS — SB . Saarbrücken 9:2, 1. ST . Ka»
serslantern - SSV . Srankfurt 8:2. Bade«: Bf»
Mannheim — Germania Brötzingen 2tt , Pbonft
Karlsruhe - SB . Walbhof 1:2, 1. »T . Psorzkiein,
gegen SB . Kebl 8:0, Svvgg. Sandhofen — VfB
Müblburg 2:1. Bayer« : Bayer : München—Schwa-
ben Augsburg 5:4. 1. SC. Nürnberg — Lab«Regensburg 3:1, SC. 05 Schweinfurt — BC. Augs¬
burg 1:2, VfB. Ingolstadt - Wacker München 1:0.

Württembergtsche Bczirksklasse: Unterland: Svvgg
Stand der Spiel« der WSrttdg. Eanltg»

Stuttgarter Kickers
Stuttgarter Sportclub
VfB. Stuttgart
Union Bückingen
SSV . Ulm
FV. Zuffenhausen
Stuttg . Sportfreunde
Sportfreunde Eßlrngen 10
Nlmer FV. 94
VfR. Schwenningen
Heilbronn — BfB. Ligegen Svvag. Äfverg . . . . . . .
Kornroestbeim1:4, VfB. Sontheim — SV . Ke«er-
bach2:3. Stuttgart : Svvag. Bad Tannstatt —Svvgg.
Baibingen 6:0. VfB. Böblingen - VW. ybertürk-heim 8:1, TB . Wangen —Svvag. Untertürkbeim0:4,

fR. Gaisburg — PDV, Stnttgatt 5:0. Zoller« :

Sp gen>. rm. vl- cn «
11 7 2 2 40:14 «
10 6 2 2 I6Ä 14
9 5 3 1 21Zf 13

11 6 1 4 20:15 13
11 5 2 4 18:15 12
10 2 S 3 12:18 »
10 3 2 S 9:31 8
10 2 3 ü 8:14 7
IO 2 2 S 12:23 S
IO 2 0 8 12-L2 4
vigsburg 3NI. Svvga. Prag
2, SV. Neckarsulm — SV.

SB . Ebingen —SG . Hechingen3:0, VfL. Metzingen
aeaen SB . Reutlingen 1:2, Svvgg. Tübingen gegenKirchheim 7:0, SB . Nürtingen — Svotttr._ _ _ _ _ ^>vo: .
Tübingen 1:0. Schwarzwald: Svvgg. Trossingen
gegen SV . Sulgen 3:3, SB . Tuttlingen — ST.
Schwenningen 4:5, SB . Svaichtngen — Svvgg.
Sreudenstaot 3:2, VfL. Nagold — Svvgg. Obern¬
dorf 1:6. Bodensee: Wacker Biberach — SC. Men¬
gen 3:2, SÄ . Weingarten — Kicker Böhringen 1:3.
VfB. Sriedrichsbafen- SC. Wangen 6:1. Alb: KL.
Eislingen — Ulm 89 verlegt, SV . Schorndorf gegenSB . Göppingen 1:4, Normannia Gmünd —
Heidenbeim 3:5. TSV . Mergelstetten —
Urbach1:1.

Handball
Württembersische Ganliga : TSB . Schnaitheim

gegen Eßlinger TSV . 2:4, KSV. Zuffenhausen
aeaen TV. Altenstadt 6:8, TG. Stuttgart — TSV.
Süßen 8:12.

Württembergische Bezirksklasse: Neckar: TV . Korn-
westbeim—Tarn. Heilbronn 8:5, TB . Oßweil gegen
SV. Zuffenhausen 5:5, VfR. Heilbronn — TB.
Sontheim 5:3. Gcoraii: Tbd. Untertürkbeim— Tgm
Eßlingen 4:11. TB . Bad Cannstatt - ML. Stutt¬
gart 6:0, PSB . Stuttgart — Svvgg. Bad Cann¬
statt 20:9. Zollern: Tam. Tübingen — TÄ . Laut
linaen 8:5, Tam. Balingen — TB . Neckartenzlingen
kamvflvs für Balingen. Tbd. Tailfingen — TV.
Onstmettingen 7:4. Hohenstaufen: TV . Erslrngen
aeaen LWSV. Gövvingen 8:7, Tgm. Gmünd gegen
TGV . Holzbeim 11:0. Schwarzwald: TsSaft. Schram¬
berg — MR . Schwenningen 5:6. Tgm. Tuttlingen
gegen TV. Rottweil ausgefallen. Tgm. Trosniigei,
gegen TV. Wurmlingen ausgefallen. Donau : TV.
Vöbrinaen - SSV . Mm 5:16. Tam. T-t-nam
gegen MB . Sriedrichsbafen 8:6 . TV. Söflingen
gegen TB . Mm 4:8. Tbd. Mm — Tbd. Ravens¬
burg 8:5. . .

Manuscyastsringen
Grnvve I : KB. 95 Stuttgart — Herwarkfttt»

Königsbronn 12:8, KV, Unterttirkbeim - TSV.
Heidenbeim 16:2. KV. Zunenbausen — TB . Bat
Cannstatt 5:14. Gr -vvc II : ASB . Wangen —TSV.
Botnang 9:8. ASB . Fcnerbach — SvB . Gövvlnaev
9:8. SvV . Ebersbach - TSB . Münster 5:14.

Bei den deutsch - australischen Ten¬
nis - Wettkämpfen  in Brisbane konnte am
zweiten Tag Gottfried v. Cramin im Einzel einen
weiteren Punkt für Deutschland gewinnen. Don
Cramm schlug Jack Crawford 6:3, 6:4. Henkel ver¬
lor gegen McGrath 6:4, 1:6, 4-6, so daß die
Australier in: Gesamtergebnis mit 3:2 führen.
Im restlichen Doppel haben v. Cramm-Henkel noch
die Torgelegenheit, gegen Crawsord-McGrath den
Gleichstand zu erzwingen.

Donald Budge,  der Weltbeste Tennisspie-
ler, mußte auf seiner Australienreise eine Nieder¬
lage einstecken. Die Australier Äromwich und
Quist bestritten einen Länderkampf gegen USA.
nach Davispokal-Art , den die Australier über-
raschend mit 4:1 gewannen. Bei den in Sidney
ausgetragene » Wettspielen schlug der jung«
Bromwich den Wimbledon-Sieger Bndge 6:2,
6:3, 8:6, 6:4. Bromwich - Quist schlugen Bndge-
Mako 3:6, 6:4, 6:3. 6:2.

Nach Amerika unterwegs  ist der bri¬
tische Schwergewichtler Tommy Farr,  der aus
der „Normandie ' die Neberfahrt antrat , um recht¬
zeitig das Training für den am 21. Januar statt-
findenden Kampf in Neuyork gegen Braddock aus¬
nehmen zu können. — Nathie Mann , der neue
Ster » unter den amerikanischen Schwergewicht¬
lern , kam in Chikago gegen Roy Williams zu
einem neuen entscheidenden Sieg, nachdem er
erst vor 14 Tagen Bob Pastor k. o. geschlagen
hatte , der gegen Joe Louis über die Runden ge¬
gangen war.

Der Große Nandpreis bei Johan-
nisburg  eröfsnete den Reigen der südafrikani¬
schen Automobilrennen . Das über 200 Kilometer
führende Rennen wurde wieder nach der Vorgabe¬
formel ausgefahren und sah den Südafrikaner
van Riet auf Austin  mit 98 Km.-Std . steg-
reich. Van Riet hatte 12:30 Minuten Vorgabe er¬
halten . Bester Europäer war Graf Luraui-
Italien aus Maserati als Dritter vor Wilsrm-
England (Era ).

Auf der Kopenhagener Winterbahn
kamen die deutschen Amateurfahrer Haffelberg-
Schorn zu einem schönen Sieg . Sie gewannen dal
Zweistunden-Mannschaftsrennen mit Rundenvor¬
sprung vor de« Holländern Kropmanu-Zwaarte-
poorte.

Hosfmann - Pühfeld  vertraten die deut¬
schen Farben bei dem 100-Kilometer-Rennen i»
Antwerpen . Vor 15 000 Zuschauern belegten
beiden Deutschen hinter den Holländern
Schyndel-van den Broek mit nur einer
runde den zweiten Platz gegen das stk'
Feld.
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